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dem Reichskanzler feinen Dank nicht nur für die auf den Schutz des einheimiſchen Tabaksb aues 
Erreichung der genannten Vortheile, ſondern auch thunlichſt Rückſicht genommen werde. N 
dafür auszuſprechen, daß der Lederinduſtrie Ge⸗ Schwei 

legenheit geboten war, bei den Vorverhandlungen 3. 
ihre Intereſſen in ausreichendem Maße zu ver⸗ Bern, 10. Februar. Der Bundesrath har 


0 rl in, 10. Februar. Aber jetzt müßten ſich alle Gewerbetreibenden müſſen alſo wohl durchführbar fein. Der Haupt⸗ 
Deutſcher Reichstag. durchſchlagen, auch die Landwirthe, und da müſſe ſchade des jetzigen Syſtems iſt die Förderung des 
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Präſident v. Le vetz ow eröffn 5 5 . te F ſt. wohl kretären, wie treten. In letzterem Umſtand ſieht der Ausſchuß dreizehn ſich in Zürich aufhaltende Anarchiſten 

num 1 Uhr. g. des Poſt⸗Etats wird fort⸗ er ne Br A n Felt daß fie nah jähriger des Zentralvereins der deutſchen Lederinduſtrie gegen und Unabhängige, darunter den Schriftſtellen 
destek. Die Kommilfien hat die im Etat benn⸗ um eine Gehaltserhöhung. 5 Dienſtzeit noch nicht das Naximalgehalt beziehen. frühere Zeiten einen Fortſchritt, der nur mir) Wichers von Gogh, ausgewieſen. 


i den irek⸗ Abg. Gröber (Ztr.) befürwortet nochmals Zur Ausführung unſerer Vorſchläge find neue Freude zu begrüßen iſt. n kreich 
tragte Umwandlung der einen von e g. Gröber (Ztr. 5 2 lust een 1 Ih a 2 Frankreich. 2 
ö i k Gehalt) in eine b er Stelle Steuern nicht erforderlich; es können zunächſt die 1 0 . E i 
int landeten Stel Ait 20 900 Mart) ge⸗ e e e 9 rag Ueberſchüſſe der Poſt ee een 5 jr 9 a e BE Pe ve nn ne = 
i ärs ſei ja mi laſſen entſteht eine Mehrausgabe für] wei v 8 0 Win 0 92 j ran 
eh Müller ⸗Sagan (freil. 1 1 995 daſtrutti rar Geher Wb nicht hier iſt 515 eine andere e 3 ar gen n 11 0 iche ac Hal fan ec 2 aber 2 
ä id weshalb ſich dieſer Be⸗ ; it 5 egelung nöthig. Auch die Gratifikationswirt)⸗ Hinderniſſe und Verkehrsſtörungen in Folge vor nach e 9 5 9855 
fa ber dennen degtſer 0 bringt ſodann ee en (freiſ. Volksp.) schal 1 1 einer en Erörte⸗ Eisgang und Eisſtopfungen, Hochwaſſer und zu erledigen, jo zahlreich ſind die Beſchwerden, die 
die Sprache darauf, daß den Poſtaſſiſtenten die verwahrt ſich gegen den aus den Worten des rung. Es erregt allerdings bei den Beamten Ueberſchwemmungen bis jetzt gänzlich ausgeblieben von den verſchledenen Seiten und in en bee 
Sekretär Karriere verſchloſſen ſei. Unter ben Staatsſekretärs Den nngehärien Vorwurf, als ob großes Mißfallen, wenn in einem Beamten⸗Neſſort find und wohl auch bis zum Eintritt des Frith- ſchiedeuartigſten Richtungen gh worden ſind. 
Aſſiſtenten herrſcht deshalb große Gährung. Es ſeine Rede geeignet 115 das Anſehen Deutschlands die Gehälter für die gleichen Dienſtleiſtungen ge⸗ jahrs auf ein Minimum beſchränkt bleiben dürften. Die mit der Feſtſtellung des Ar r en 
möge deshalb von dem Direktor, welcher die im Auslande zu ſchädigen Auch von Fraktions⸗ ringer find, als in einem andern; aber für uns In Weſt⸗ und Mitteldeutſchland iſt die Strom⸗ betraute Unterkommiſſion ziſt unter dem Vorſitz 1 
Perſonalangelegenheiten zu bearbeiten habe, er⸗ Terrorismus habe Herr von Stephan geſprochen. können die unzünſtigeren Verhältniſſe der preußi⸗ ſchifffahrt vielfach ſchon im Begriff, ihre Berufs⸗ Lockroys im Marineminiſterium een n 4 
Wogen werden, ob es nicht an der Zeit iſt, das Er gehöre zwar nicht zu den älteren Mitgliedern ſchen Eiſenbahnbeamten nicht beſtimmend ſein, thätigkeit wieder aufzunehmen, der Osten iſt naturge⸗ treten. Sie beſteht aus den Se Barbed 
Reglement in dieſer Beziehung zu ändern. N l des eh aber auch die jüngeren Mitglieder nun 10 e in ſo ungünſtiger äh 190 N; une 17 0 e u a Daene e ee 5 
rch, daß ſo häufig Aſſiſtenten vertretungsweiſe mi 775 i 1 yp] Lage zu belaſſen. 5 zu ebenfalls ſchon weit gediehen. i e 2 ’ N 
ae Sete e ſiieach ſchon anerkannt, 3 7 en een nn 5 459. v 0 1 Kardorff (Reichsp.) proteſtirt zur Zeit dagegen in den Kreiſen der Flußſchiff⸗ Rechnungshofes Bouchard and: DEN e 
daß erſtere Kategorie der letzteren ebenbürtig iſt. dem Staatsſekretär vorgeführte Blendwerk keines⸗ dagegen, daß die Sozialdemokraten heute fo thun, ſahrtsintereſſenten über die Geringfügigleit ber ſpektor der Finanzen, de Blignieres. Der Vor⸗ 
Dazu kommt noch die Ungleichheit, daß den wegs überzeugt. Die Zahlen hätten ja etwas als ob fie die Dienſtalterszulagen erfunden hätten. Frachten, doch erwartet man hierin eine mit dem ſchlag, vier verſchiedene ſabe Autun 25 2 
Militäranwärtern unter den Aſſiſtenten das Auf⸗ verblüffende aber fie bewieſen doch höchſteus, daß Es iſt keine politifche Kunſt, neue Ausgaben ver⸗ Vorſchreiten der Jahreszeit Schritt haltende bilden, fand mit der Maßgabe Aden 8 11 1 
rücken in Sekretärſtellen geftattet iſt, allen an⸗ eine Vermehrung der Kräfte nothwendig ſei, aber langen und alle neuen Steuern ablehnen. (Ruf: Wendung zum Beſſern. Auch die Uferſchutze und Unterſuchung nicht auf die dieſen Un a I 155 Bi 
deren Aſſiſtenten nicht. Weshalb nicht? Die ni cht eine Gehaltserhöhung „ Nur auf nothwendige Lebensbedürfniſſe!) Sie Flußregulirungsarbeiten dürften dieſes Jahr früher zu unterbreitenden Hauptpuntte 10 5 eiben 
Unzufriedenheit darüber iſt groß. Nicht der Staatsſekretiir von Stephan verwahrt mögen die Steuer legen wie Sie wollen, der Ar⸗ und allgemeiner als ſonſt in Angriff genommen dürſte. Die erſte sous conimission In ie mn 
Poſtaſſiſtenten⸗Verband ift die Urſache der Unzu⸗ ſich gegen den Ausdruck des Vorredners „Blend⸗ beiter trägt immer feinen Theil! i werden. ir trafoerwaltung der Marine zum b BR 
tiedenheit, vielmehr die Unzufriedenheit der Aſſi⸗ werk. 5 Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Müller⸗ n Der Geſetzentwurf betreffend die Auf⸗ ihrer Unterſuchung machen, die 1506 ge 
enten iſt die Urſache der Gründung dieſes Ver⸗ Vizepräſident Bürklin: Ich würde dieſen Sagan, bemerkt der ö hebung des Identitätsnachweiſes für Getreide hat niſation der Arſenale, die dritte 15 ir = 
bandes. Ich ſelbſt habe früher als Oymnaſial⸗ Ausdruck gerügt haben, wenn ihm nicht ſofort Bundeskommiſſar Neumann, daß ſich bei das Syſtem gewählt, welches dem ſeinerzeit im weſen der Marineverwaltung 110 ELLE n 
lehrer Manchem zur Ergreifung der Poſtkarriere die Erläuterung nachgefolgt wäre: die Zahlen Einführung der Dienſtaltersklaſſen ein Nachtheil Reichstage eingebrachten und von einer großen Schiffsbauten. Von der Haupt eee f 1 
erathen. Iſt aber das Aufrücken ſtrebſamer hätten etwas verblüffendes gehabt! für die Unterbeamten um zwei Millionen ergeben Zahl Abgeordneter unterſtützten Antrage Ampach aber vorher die Küſtenvertheidigung ſowie die @ a 
euſchen — und ſolcher befinden fich viele unter den Damit ſchließt die Debatte, werde. zu Grunde lag. Es ſollen nämlich an von dem die Ausrüſtung bezüglichen ‚ragen A ger 3 
Aſſiſtenten — unmöglich, fo kann man mir geradezu Der Unterſtaatsſekretär wird einſtimmig ab Abg. Dr. Hammacher (matl.) konſtatirt, Bundesrath beſtimmten Orten bei der Ausfuhr werden, inſofern fie nicht dem Generalſt 5 e ſpezi 1 = 
Vorwürfe machen, ſolchen Rath ertheilt zu haben. gelehnt. Gegen Konservative, Reichsparteiler und daß er namens ſeiner Freunde zuerſt in der Kom⸗ von Roggen, Weizen, Gerſte, Hafer und Hülſen⸗ vorbehalten find. Die Kommis Kun 115 te Dr Bi 
a en ae 0 15 Nationalliberale wird ferner auch der Antrag bra den Antrag auf Dienſtaltersklaſſen einge⸗ eie e Br hr ei 1 8 12 bai di An LE 1 
wohlwollende Beurtheilung. Trotzdem hat die Grö 5 d racht hat. fllinnerha onaten zur zollfreien Einſu den e 
Fofberyaltun en Mitte wwerſucg gelaſſen, er Hilfsarbeiter un bee he Ader Titel und die Reſolution werden be⸗ gleichen Quautums von Getreide derſelben Art haupteten Mißſtände an Ort und 5 1 18 = 
um den Verband im Keime zu erſticken. In und 5 Hülfsarbeiter zu bewilligen willigt, ebenſo ohne weitere Debatte die ſämmt⸗ berechtigen. Und zwar muß, was gegen die fri- könne. Dieſer Vorſchlag iſt von 1 mi 15 2 
Frankfurt a. M. hat der Oberpoſtdirektor einen Bei dem Titel 3: „96 Geheime expedirende lichen Titel der „Zentralverwaltung“. heren Vorſchläge neu iſt, die zollfrei einzuführende Feſtſtellung des Arbeitsprogramms mag en 2 
Erlaß zirkuliren laſſen, wonach alle Aſſiſtenten ſich Sekretäre“ wird zugleich die von der Kommiſſion Hierauf vertagt ſich das Haus. Waare von guter Qualität fein, um zu ver⸗ Unterfommiffion wieder aufgenommen lie er. 
An opel 1 Ei 10 zum bt er vorgeſchlagene Neſolution debattirt: „bei der Auf Nächte Sitzung: Montag, den 12. d. Mis. 15 daß 1 115 un Riecht ui a b d g aden a 3 
dortige Verein hat ſich geweigert, dem Erla f achte : a : tall Uhr. g ür den inneren Konſum durch ſchlechte Waare | Di 0 ugen der derten 
Folge zu bee Dee Erlaß 1 ber Gehälter ber mien Wel Pot, und rgeiotbnung » Fortſetzung der heutigen erſetzt wird. Trotz der Zollfreiheit, welche auf ümmtliche Mitglieder das 1 5 1 
Präſident v. Levetzow: Es geht aber doch Telegraphenverwaltung das Syſtem der Dienſt⸗Berathung, mit dem Abſchnitt „Betriebsverwal⸗ dieſe Art ein Bruchteil der Einfuhr genießen Organiſation der verſchiedenen Dienſtzweige 1 
nicht, hier Alles das bei dieſem Titel zur Sprache alterszulagen durchzuführen und auch für die tung“ beginnend. wird, ſteht eine verschärfte Konkurrenz auslän⸗ endet haben, auf die ſich die Bauer W 
au ‚Öuingen, was zum Weffort der Direktoren unterzeamten di baldige Durchführung. in Aue Schluß 44. Une. e in Sir Qnkmiiannie Dies nur Due 
lt TERN “srl fieht zu di eine EEE 2 zu befürchten, weil Deutſchland mehr Getreide im blick auf ) Ne re 
# Abg. Müller: Dann werde ich hier ab⸗ mn 1 en a verbraucht, als es ſelbſt erzeugt, und Einfuhr⸗ ſtände in einem der Kriegshäfen oder a bie E 
brechen. . eintritt Ar Deutſchland. ſcheine nur inſoweit ausgegeben werden, als erfor⸗ mangelhafte Verproviantirung die unmitte nn E 
. Abg. v. Kar derff (Reichsp.) verſichert Abg. Singer (Soz.) befürwortet die Re⸗ Berlin, 10. Februar. Die erſte derlich iſt, um die Lücken zu füllen, welche die Noth wendigleit erkennen, 0 N I 1 ne 
dem Abg. Schönlank gegenüber, Deutichland ſolution namentlich auch im Intereſſe der Unter⸗ größere, über ganz Deutſchland verbreitete wirth⸗ Mehrausfuhr inländiſchen Getreides in Folge der |trolliven, jo würde unverzüglich eine Delegation 
könne froh ſein, einen ſolchen Chef des Reichspoſt⸗ beamten; ſeine Fraktion ſei bereit, hierzu die er⸗ſſchaftliche Vereinigung, welche ihr Urtheil über Aufhebung des Identitätsnachweiſes in dem Vor⸗ deſignirt werden, die ſich dann in den in Betracht Be 
weſens zu haben, wie Stephan ſei. Derſolbe forderlichen Mittel zu bewilligen; weiter müſſe 
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den Haudelsvertrag mit Rußland abgegeben hat, rath iuländiſchen Getreides hervorbringen wird. kommenden Kriegshafen begiebt, D 
finde im ganzen Auslande Anerkennung. Auf die Anſtellung d amten für das ganze Reich iſt der Zentralverein der deutſchen Lederinduſtrie. Aber auch die Befürchtung, daß die dem⸗ Paris, 10. Februar. Sämmtliche Blätter 
die ſonſtigen Ausführungen Schönlanks wolle er geſclich 1 92 155 A Fanft halten die Sein Ausſchuß tagte heute in Berlin. Der Vor⸗ gemäß auszuſtellenden Berechtigungsſcheine den Ober 8 die 1 a e 5 fer c 4 
jetzt nicht eingehen. EIN Pe EB „ Alterszulagen auch keine Bedeutung, ſo lange im ſitzende, Fabrikbeſitzer Eugen Coupienne (Mül⸗ Gegenſtand von bedenklichen Börſenſpekulationen ab⸗ Oberſt Bonnier und meinen, es ſei jetz a, 
„ Abg. Gröber (Zentr.) erblickt in der Gebiete der Poſtverwaltung die Anſtellung des heim a. d. R.), wies in einer einleitenden Rede geben möchten, kann nach den auf anderen Gebieten Zeit, Anſchuldigungen zu erheben, ſondern es 
Unterſtaatsſekretär⸗Frage keine Organiſations⸗ Beamten von der Laune und Willkür des Vor⸗ auf die großen wirthichaftlichen und politiſchen gemachten Erfahrungen als begründet nicht an⸗ müßten die nöthigen n Af ara. 5 2 
ſondern nur eine Gehaltsfrage. Es empfehle ſich geſetzten abhängig iſt. (Vizepräſident Bürklin Geſichtspunkte hin, welche bei der Beurtheilung geſehen werden. Wenigſtens hat ſich aus der zu einem Schlage, der das Anſehen Frankreichs in 
daher, entſprechend dem Beſchluſſe der Kom⸗ rügt dieſe Behauptung.) Wir haben es ja in der des Vertrages Berückſichtigung verdienen und be⸗ Ertheilung von Berechtigungsſcheinen zwecks Her» Zentral⸗Afrika wieder hebe. 8 des Te 
ne aD Mer Rommitfion gehärt, vap % fn. von 0er Suiritus, wie fie auf Gmb, , Der „Sinne" fat Di Deichung bee 
ee dere er nee die dene Vie unterbeamte, die wir bewilligen, bios Taltuintotis manbetopnkkeneent Gebiete in Frantreich einen des Dranntweinfieuengeiehes seit einer Reihe pon Gebiet \cheine deir gend geboten. n.... 
Us auch, bie in, eiat vorgefchlagene sche Arbeiten find; die Keute bekommen ihre Zu⸗ scharfen Gegensatz zu den Vorgängen in Deutſch Jahren erſolgt, durchaus kein Anreiz zur Speku: Paris, ©. Feörnar In der ine 3 
nd von der Kommiſſion gebilligte Umwandlung lagen doch erſt, wenn fie eine gewiſſe Zeit im land gegenüber Rußland erkennen ließen. Er er⸗ lation ergeben. Jene Berechtigungsſcheine find miſſion erklärte Admirak Rieunier, ſeine Rolle 
der Stelle eines Hülfsarbeiters in eine Stelle Dienſte ſind. Dieſe Leute wenden ſich an uns, ſuchte die anweſenden Mitglieder, zu dem Vertrage vielmehr baldigſt in die Hand ſolcher Perſonen wäre die eines von ſeiner Pflicht e R 
81915 vortragenden Ralhes abzulehnen, denn beim weil fie wiſſen, daß fie Dei keiner andern Partei Stellung zu nehmen, ohne zu großen Werth dar⸗ gelangt, welche fie zur Vermehrung ihrer Pro⸗ Chefs geweſen. In der Aussage des Mar 1 
rollen feien ohnehin ſchon „im Ver, das Verſtändniß und den guten Willen finden, auf zu legen, daß die Intereſſen der einzelnen duktion thatſächlich benutzen wollten. Ganz ebenſo Kommiſſars Escande wird betont, daß der AR 
bältniß zu der Fahl der Hülfsarbeiter — viel ihre Lage zu beſſern. (Widerſpruch!) Es mag Lederbrauchen vielleicht nicht oder nicht in genügen⸗ werden, wie hiernach anzunehmen iſt, die Ein⸗ ſuchende Kommiſſar in Toulon geſtgeſtellt hat, daß 
Dr nent e angeſtellt, als z. B. beim ja vorkommen, daß auch Ihnen einzelne Schreiben dem Maße in demſelben berückſichtigt ſeien. — fuhrſcheine ohne erhebliche Umwege an diejenigen im Arſenal niemals Diebſtähle te eee £ 
1112 am des Innern und anderen Reichsver⸗ zugehen; allein nicht in dem Umfange, wie bei uns. Der Geſchäftsführer, Geueralſekretär R. Krauſe Perſonen gelangen, welche ſich ihrer zur effektiven unter dieſen Umſtänden würden die gui 4 
wa Staat tretä Fan ißJSelbſt wenn wir heute höhere Mittel für die (Berlin), erörterte nunmehr den Vertrag von der Einfuhr bedienen wollen. Bei den unleugbaren Verfolgungen unmöglich. und die i e i 
bl sſekretär Wölke han: 1 ‚ea Unterbeamten bewilligen, ſo erhalten dieſe Leute die Lederinduſtrie betreffenden Seite und wies au Vortheilen, welche die Aufhebung des Identitäts⸗ gegen die Verwaltung fielen von 1185 Senne 
fee daß die Ablehnung der Unterſtaats⸗ doch nichts; denn die Verwaltung will geſügige der Hand der einzelnen, in dem Tarif verzeichne⸗ nachweiſes einem erheblichen Theile der deutſchen fügte Hinzu, die Angelegenheit habe 110 E 
15 1 fe e ſich fade gegen meine Perſon u Leute haben und dazu braucht fie die Hunger⸗ ten Poſitionen die Vorkheile nach, welche die ein- Landwirthſchaft in Ausſicht ſtellt, dürfte die Vov-|werthe Ausdehnung gewonnen, weil er nicht ber 
0 15 I A Be: wieder gegen meine B 15 peitſche. Die Leute ſitzen wie der Vogel auf dem zelnen Lederbranchen erlaugt haben. Zu denjenigen lage daher, rein ſachlich betrachtet, eine günſtige fragt worden ſei; wäre das geſchehen, fo hätte u 
19 ung 111 muri rue en 1959 Dache, fie werden politiſch überwacht und ſind Zweigen, welche vorausſichtlich eine Steigerung Beurtheilung erwarten können. den Thatbeſtand richtig geſtellt. 8 
ln 1 18 ſe 1 a1 ſchwäbiſche Poſt- nur willfährige Inſtrumente in den Händen der des Exports in Folge die Zollermäßigunzen er⸗ Wilhelmshafen, 8. Februar. Bezüglich der Paris, 10. Februar. Die Verhaftung blue 
er e a uſter vorgehalten. 1701 Verwaltung. Aus dieſem Verhältniß wollen wir fahren werden, gehört der Feinlederinduſtrie, die diesjährigen Ablöſungstransporte ift Folgendes be⸗ beyrans erfolgte auf Anſuchen des Liquidator 8 2 
a RUE N Ai a dete die Beamten loslöſen; wir wollen nicht, daß die Riemenleder⸗, die Vachetten⸗ und die Roßſpiegel⸗ ſtimmt worden: Der Ablöfungstransport für Socicle des Immeubles. de France und 000 5 
1 50 gegen ‚meine 1 Wale Ae wir, 195 Leute außerdienſtlich von der Verwaltung über⸗ fabrikation. Der Geſchäftsführer wies darauf S. M. ©. „Loreley“, halbe Beſatzung, von der von Anzeigen von Depotsinhabern u 18 7 
Nein“ E band d 10 aus 0 N 5 wacht werden. Der Beamte ſoll ſich nur außer⸗ hin, daß manche Wünſche der Jutereſſenten unbe⸗ Sordſeeſtation zu geftellen, wird fo rechtzeitig von ſchaft, welche die Nuckzaglung 1 St ger 
um eine Gehaltsf fi went 5 h 10 halb ſeines Amtes anſtändig betragen, er ſoll nicht rückſichtigt gelaſſen wären und daß vornehmlich die Wilhelmshafen abgehen, daß derſelbe ſpäteſtens fordert hatten. Der e e e 5 ou er 
105 ſehen in dieſe Fall 20 9 alf as 3 Geld⸗ alle Nacht im Rinnſtein liegen; über fein außer⸗ ſeit langem erſtrebte Ermäßigung des deutſchen am 10. Juli d. J. in Galatz eintrifft. Der don dieſen Anzeigen Mitt I ung, 5 1 0 12 
als auf die gut Bel Kr men, u 5 it) & dienſtliches Verhalten, namentlich über feine po- Zollſatzes für halbgare Schaffelle von 3 Mark Transport wird auf dem Landwege von Wilhelms⸗ Hirte, daß die aus den Ares en var fi hen e 
handelt ſich 1 5 khan 0 or Be Der litiſche Meinung, hat ſich die Verwaltung nicht auf 1 Mark auch bei dem veutjch-vuffiichen Ver⸗ hafen über Magdeburg, Dresden, Tetſchen, Wien rührenden Gelder der Banque dEscomp a 12 
Unterftantsf et An 11 8 Wb 5 an De Ver zu kümmern. trage nicht erreicht iſt. Der Geſchäftsführer wies und von hier mittelſt Dampfer nach Galatz und worden ſeien, was den Statuten AND er 7 > 
en 2 1 5 5 I ai hef ſoll Ai 15 1 (Vizepräſident Bürklin ruft den Redner ferner darauf hin, daß dem Handelsvertrage im der abgelöſte Beſatzungstheil auf demſelben Wege Auch der Adminiſtrator der Socie 50 5 m 
ſcheidun enn ohe eiten x Wir 15 Nen feine 9 5 wegen des Ausdrucks „Hungerpeitſche“ zur Ord⸗ Reichstage wahrſcheinlich große Oppoſition ge⸗ nach Wilhelmshafen zurückdirigirt werden. Die e und Direktor der ie Sele 
ſplitte 165 ich will 51 [mehr di Si Et eis 915 nung.) 3 macht werden würde. So ſehr der Lederinduſtrie übrigen Abloſungstrausporte werden wie folgt Emil Clerc, welcher in beiden Juſtituten 111 f 
Ded 1 3 3 list r W t aal et Bundes⸗Kommiſſar Geheimrath Neumann: auch die Exiſtenz einer kaufkräftigen Landwirth⸗ dirigirt: Für S. M. S. „Marie“, ganze Be⸗ raus Untergebener war und dem 0 a 
Vakuum = 9 05 en 9 7 nicht ein ll Be Die Stellung der Unterbeamten hat ſick gegen ſchaft am Herzen liege, ſo wenig könne fie doch ſatzung, von der Marineſtation der Nordſee zu ge⸗ Darlehen nicht wiverſprochen 1 a 
ſtaatsſekretär 10 'iſt Jch enn nicht, daß früher erheblich gebeſſert. Zahlreiche Unterbeamte anerkennen, daß mit dem vorliegenden Vertrage ſtellen, nach Coquimbo (Chile) und zurück. An⸗ worden. Das Darlehen a = i a a 
nur der Unterſtaatsſetreti 1851 Nachfol a des rücken nicht erſt nach Jahren, ſondern ſchon nach die Landwirthſchaft geſchädigt werde, weil der tritt der Ausreiſe Anfang April d. J. — Für Franks. Wie verlautet, würde 8 N = 
Staatsſekretärs we Se muß Diefer kaun in aus Monaten und zwar nach 6 oder 9 Monaten in Zollſatz von 3,50 Mark bereits auderen Ländern S. M. Schiff „Arcona“, ganze Beſatzung, von ee gegen Kaution aus De en alle 
der Wirte der peter Sn ne höhere Gehaltsklaſſen auf; die Einführung von gewährt fei, die uns für den Fall des Fort⸗ der Oſtſeeſtation zu geſtellen, ſowie für S. M. S. werden. Der „Figaro“ meint, 1 0 u ; 
werden. Aber der Uunterſtaatsſekretir fie t hier Dienſtaltersklaſſen würde für die Leute die Folge beſtandes des Zollkrieges mit Rußland mit ihren „Alexandrine“, einige Offiziere und ungefähr beyraus würde keine ernſtliche Folge haben und 
1 Jutereſſe eines: richtigen Nelfervaltems haben, daß fie ſpäter als heute die Gehalts⸗ Produkten verſehen würden. Für Roggen würde 20 Mannſchaſten ebenfalls von Kiel zu geſtellen, ſei ſeit lange vorhergeſehen worden. 
Nebler d 0 itet ſich dan 11105 den geſtiege en erhöhung beziehen und die Poſt könnte alſo gerade ſich in dieſem Falle ſogar die Gefahr zeigen, daß nach Rio de Janeiro (Braſilien) und zurück. Italien. 
e 19 SEHEN bei dieſer Einrichtung bedeutend ſparen. Auf den die deutſche Bevölkerung ſich an den Weizen⸗ Antritt der Ausreiſe Anfang April d. J. Für x 


Umfang der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung. e. Ser 3 1 8 5 3 aa i E 25 Auf den e 
Dazu komme die ihm ſeit 1877 unterftellte Reichs⸗ Vorſchlag, die ſämmtlichen Mindeſtgehälter zu er⸗konſum gewöhnen und damit der Roggenboden S. M. S. „Wolf“, halbe Beſatzung, von der Venedig, 10. Februar j 


hd 


Sr. 


ee 5 : i) höhen, kann bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht entwertet würde — Fabrilbeſitzer Reinhart⸗ Nordſeeſtation zu geftellen, nach Shanghai und ſchen Börſen find offizielle Aufſichtsbureaus er⸗ 
ne en ee eingegangen werden. Worms hob gleichfalls die höheren Geſichtspunkte zurück. Antritt der Ausreiſe Ende März dieſes offnet worden, um etwaige falſche Nachrichten zu 
ee wäre ihm derſelbe gewiß bewilligt pie Abg. Dr. Müller» Sagan (freiſ. Volksp.) hervor, welche zur Annahme des Vertrages veran- Jahres. dementiren und deren Verbreiter zur Rechenſchaft 


befürwortet die Reſolution, liege der Poſtverwal⸗ laſſen müßten und hoffte, daß auch der Reichstag Meiningen, 10. Februar. Der Landtag zu ziehen. 
tung ernſtlich daran, den Vorwurf der Willkür denſelben Rechnung tragen würde. — Die Fabrik⸗ bewilligte in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig 5 d t N 
und Laune zu widerlegen, ſo bieten die Altersſtufen beſitzer Gundert⸗Stuttgart, Keller⸗Beurig bei Trier 200000 Mark als Darlehen zur Beſchaffung von Spanien und Portugal. 
die beſte Gelegenheit. lic Khodus, hie salta! und Günther⸗Aachen ſprachen den Wunſch aus, Futtermitteln, im Vorfahre bereits 300 000 Madrid, 10. Februar. In Folge der Aus? 
Bundesbevollmächtigter Geh.⸗Rath Fiſcher: daß beſonders den zuſtändigen behördlichen Stellen Mark. dehnung, welche das Räuberunweſen in der Mancha 
Um die Alterszulagen nach dem Wunſche der So⸗ der Dank der Lederinduſtrie für die Wahrung der Mannheim, 10. Februar. In Folge von nimmt, iſt eine allgemeine Abſuchung der Berge 
zialdemokraten zu geſtalten, find Millionen erfor⸗ Intereſſen der letzteren bei den Verhandlungen und Verluſten beim Maasſchen Bankbruch ſtellte das um Toledo angeordnet worden. 5 4 
derlich. Die Herren haben da leicht zu wünſchen; dafür ausgedrückt würde, daß die Intereſſenten Bank- und Wechſelgeſchäſt von Gebrüder Raden. Wegen der wachſenden Noth in der Provinz 
ſie verweigern den ganzen Etat. Ziehen alſo ihre ſelbſt diesmal in ausreichendem Maße gehört wor⸗ heim feine Zahlungen ein. Der alleinige Inhaber Cadir verlangt der Gouverneur die Ausführung 
Wechſel auf andere Fraktionen. Die Beamten den wären. — Bei Beſprechung der einzelnen Po⸗ der Firma, Ludwig Nadenheim, iſt ſeit geſtern großer Arbeiten, um der Bevölkerung Beſchäftigung 
werden nicht nach Laune oder Willkür, ſondern ſitionen des ruſſiſchen Tarifs betonte Herr Dircks⸗ verſchwunden. zu geben. 3 5 A | 
nach ganz beſtimmen Grundsätzen beſoldet, deren Altona, daß für die Noßlederfabriten Beutſchlands Dresden, 10. Februar. Das heute früh, Madrid, 10, Februar. Aus Melilla wird 
Innehaltung vom Rechnungshofe ſtreng koutrollirt wenigſtens einige Erfolge erzielt ſeien und gab ausgegebene Bulletin lautet: gemeldet, daß ein Geſandter des Sultans an die 
wird; jede Verletzung wird monirt; wiſſen jene feiner Hoffnung Ausdruck, daß nunmehr der früher „Se. Majeſtät haben den geſtrigen Tag gut Riffkabylen die Vertheilung der Kontribution für 
Herren Fälle von Willkür, ſo führen Sie ſolche ſo blühende Export nach Rußland in dieſer Waare verbracht und nur wenig Schmerzen gehabt. Der die Spauien zu gewährende Entſchädigung feit- 
e, , Er on Bee a Sa Aa 
. rechts. r- ganze Anza erren, wie Kom⸗ ſſe | ö i i Blu⸗ te, en . 
ſetzung der Unterbeamten würde mißliche Folge erstemal Keſter⸗München, Fahr⸗Pirmaſens, fai fear e F ſammenſtoß zwiſchen den Marokkanern und dens 
haben. 1 en gern ee a Fre Mae eee er, Reinhart⸗ f Dr. Fiedler. Dr. Jacobi. Kabylen befürchtet. 
und wir thäten den Litthauern keinen Gefallen Worms und der Vorſitzende ſprachen zu den ſie Se e : Diez 8 A I 
wenn wir fie nach dem Rhein verſetzen. (Beifall.) hauptſächlich intereſſirenden Poſitionen. —Schlie + Dresden, 10. Februar. Der ſächſiſche Schweden und Norwegen 5 
f Sofııfi f ; Landtag bewilligte für den Prinzen Johann Georg Shriftianin, 7. Februar. Die drahtlich 
lich wurde folgende Reſolution einſtimmig ans | NDR e org hriſtiania, 8 f 
ae adde A 10 n 105 00% gemeldeten Erhöhungen des 179 7 a | 
b { „mug eine jährliche Apauage von 100000 Mack, Branntwein und Malz find im Storthing in 
Der zins us bes Bentenloereins: der dent ſowie einen Etablirungsbeitrag von 12 334 großer Helmlichkelt betrieben und vor verſchloſſes 
zwiſchen Deutſchland und Rußland in wirthſchaſt Mark. f a nen Thütren verhandelt worden. Alle e ee = 
leicht hätte man die Reſolution jetzt etwas ſchärfer licher und politiſcher Beziehung große Vortheile b ng 971 ne e la | en 115 br e ae 1 05 1 
6 8 gqalieder des Landesausſchuſſes haben trag Verzoll Waar Tre a 
una E ö : Aunei 9% i ier } den ift. Die 
bi eder Beamte den Rechtsanſpruch auf er erkennt an, daß für verſchiedene Zweige der eingebracht, durch welchen die Regierung erſucht Extraeinfuhr unmöglich gemacht wor 
e be ! Gehaltsklaſſe erhält, wenn er eine Lederinduſtrie beträchtliche, den Export nach Ruß⸗ wird, darauf hinzuwirken, daß die gegenwärtig neuen Sätze ſollen ber Staatskaſſe zum e 
gewiſſe Zeit im Dienſte und nicht disziplinirt tft; fördernde Ermäßigungen ſiſchen Zoll⸗ auf dem Tabak ruhende Gewichtsſtener, welche des Fehlbetrages 1½ Millionen Kronen zuführen 
a dee Brache both e Mark 10 nd 1 e Din einheimiſchen Tabak in unhaltbarer Weiſe Diefe Zollerhöhungen hatte das Weinifteri 
Ab al onen erreicht worden ſind und b eine Fabrikatſteuer erſetzt und n en vorigen Jahre vorgeſchlag 


Später ſeien ſeiner Verwaltung auch die Arbeiten 
aus Anlaß der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung auf⸗ 
gehalſt worden, und endlich der umfangreiche 
Mechanismus mit den Kolonien hinzugekommen 
einſchließlich des Poſtdampfſchiffsweſens. Die 
Poſt ſei jetzt ein großes internationales Kultur⸗ 
inſtitut. Auch ein großes Bankinſtitut ſei ſie ge⸗ 
worden. Die Zahl der Poſtanweiſungen allein 
9 ſo gewachſen, daß der Jahresumſatz 6000 
illionen Mark betrage. Erſt heute früh wieder 
habe er einen Vertrag über den Poſtanweiſungs⸗ 
verkehr mit Neu⸗Süd⸗Wales abgeſchloſſen. Auch 
an den Umfang des Poſtbauweſens, des Geſammt⸗ 
abrechnungsweſens erinnert Redner. Das Alles 
zu beherrſchen, ſei keine leichte Aufgabe. Auch 
im Bundesrathe hätten anfänglich Bedenken gegen 
den Unterſtaatsſekretär beſtanden, nach genauer 
Prüfung aber ſei letzterer vom Bundesralhe ein⸗ 
ſtimmig zugeſtanden worden. Irgend welche per⸗ 
ſönliche Rückſichten ſprächen hier nicht mit, ſon⸗ 
dern nur ſachliche, Rückſichten auf die Verkehrs⸗ 
Wohlfahrt. i 
Abg. v. Leipziger (konſ.) erklärt, feine 
Partei halte an dem Beſchluſſe der Kommiſſion 
ſeſt, hauptſächlich im Hinblick auf die Finanzlage. 
ie Bewilligung des Unterſtaatsſekretärs könne 
ſehr wohl noch ein Jahr verſchoben werden. Sei 
der Staatsſekretär bisher mit den beſtehenden 
Stellvertretungs⸗Verhältniſſen ausgekommen, fo 
hure ihm das wohl noch ein weiteres Jahr ge⸗ 
Hirt — 5 
. ene HAN been nchen Yahrelmifion iſt der Geh. Rath Achenboen für dir] beck, henen Vorstand en beauftragen belaste durch eine Jubeln eech und babe Stang 
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| in dieſem Jahre dem Storthing die Zähne zeigen. 


niüchſten Donnerſtag einbringen und zwar weſent⸗ 


Kohlen wieder auf die Liſte der zollpflichtigen Ar⸗ 
Allel geſetzt. 


* 
\ 
* 


‚ein Stettin“ hielt am 2. dieſes Monats im 


damals lehnten die Radikalen N 5 
rium“ die Forderung aus „politiſchen Grün gerichts über einen ebenſolchen Fall vorliegt, dieſen 
en 


backen Dir ich do auch ſchon eine Entfceibung des Reichs⸗ 


und den rechtlichen Ausführungen des 
Richters an und erkannte auf Freiſprechung. 

* Geſtern Abend gegen 81. Uhr wurde die 
Feuerwehr nach Torney gerufen, woſelbſt in 
der Viktoria⸗Brauerei Feuer ausgebrochen ſein 
ſollte. Die Meldung ſtellte ſich als eine irr⸗ 
thümliche heraus. Veranlaſſung dazu hat ver⸗ 
muthlich der in jener Gegend bemerlbare intenſive 
Feuerſchein gegeben. Der Heerd des Feuers dürfte 
in oder bei Kreckow zu ſuchen ſein. 

* Geſtern Nachmittag, etwa um 2, Uhr, 
wurde an der Ecke der Lindenſtraße und Grünen 
Schanze ein Schiffsarbeiter von einem Fleiſcher⸗ 
wagen überfahren und erheblich am Bein 
verletzt. Der Verunglückte fand zunächſt Auf⸗ 
nahme im Garniſonlazareth. 

„Auf der Werft von Möller u. Holberg 
lief geſtern Nachmittag ein für Rechnung des 
Norddeutſchen Lloyd in Bremen erbauter Fracht⸗ 
dampfer, ein Schweſterſchiff des im vorigen Herbſt 
von derſelben Werft gelieferten Dampfers 
„Albatros“, von Stapel. Das neue Schiff führt 
den Namen „Falke“, hat einen Raumgehalt von 
1080 Brutto⸗Regiſtertons und eryält eine Ma⸗ 
ſchine von 650 indizirten Pferdekräften. = 

— Der Hofopernſänger Herr Kaliſch ſingt 
erſt am Montag im Stadttheater den Raoul in 
„Hugenotten“ und Mittwoch den Eleazar in der 
Oper „Die Jüdin“. Auf die heutige Wiederholung 
von „Der Herr Senator“ und „Bajazzo“ wollen 
wir noch ſpeziell aufmerlſam machen. Nachmit⸗ 
| 22 giebt es zu kleinen Preiſen „Die Großſtadt⸗ 

uft“. 


— Auf dem Bürgerſteig vor dem Hauſe 
Philippſtraße 8 fiel am Donnerſtag Nachmittag 


ab. Wie es ſcheint, will das Miniſterium Stang 


Im vorigen Jahre hatte das Storthing die Re⸗ 
gierung erſucht, keine Profeſſorenpoſten zu beſetzen, 
ohne vorher das Storthing zu fragen. Dieſe 
Zumuthung hatte das Miniſterium Stang zurück⸗ 
gewieſen, da das Grundgeſetz dem Storthing kein 
Recht bei Beſetzung der Aemter einräume. Jetzt 
hatte der Radikale Eng den Antrag geſtellt, die 
nach Biſchof Bugge freigewordene kheologiſche 
Profeſſur einzuziehen. Das Miniſterium Stang 
hat aber kurzen Prozeß gemacht und heute dem 
Stipendiat Dr. Osland die freigewordene theo⸗ 
logiſche Proſeſſur übertragen. Jetzt werden auch 
die Radikalen nicht auf ſich warten laſſen un 

Stang die Hörner zeigen. i 


Amerika. 
Waſhington, 10. Februar. Der Finanz⸗ 
ausſchuß wird die Tarifvorlage im Senat am 


lich in der vom Repräſentantenhauſe angenom⸗ 
menen Faſſung; jedoch ſind Zucker, Eiſen und 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Februar. Der „Allgemeine 
deutſche Sprachverein, Zweigver⸗ 


Konzert⸗ und Vereinshauſe ſeine Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Der Zweigverein hatte im Jahre einen 
erfreulichen Aufſchwung zu verzeichnen, die Mit⸗ 
liederzahl ſtieg von 59 auf 80. — Der bis⸗ 
b Vorſtand wurde wiedergewählt, ferner ein 
eſchäftsſchilder⸗ und ein Preßausſchuß gebildet. 
— Um die edlen Beſtrebungen in weiteren Kreiſen 
zu verbreiten, wäre ein fibers Wachſen des 
Zweigvereins ſehr erwünſcht. Beitritts⸗Aumel⸗ 
dungen ſind an den Vorſitzenden Herrn Profeſſor 

Dr. Blaſendorff, Petrihofſtraße 10, zu richten. 
— Bei dem 11. deutſchen Bundes⸗ 
ſchießen in Mainz wird die große Schießhalle 
eine Frontausdehnung von 253 Meter erhalten. 
Allein an Feldſcheiben in 300 Meter Entferuung 
kommen 62 zur Aufſtellung, darunter 9 Feldfeſt⸗ 
ſcheiben und 5 Feldmeiſterſcheiben, Standſcheiben 
in 175 Meter Entfernung ſind 73 vorgeſehen, 
darunter 6 Standfeſtſcheiben und 7 Standmeiſter⸗ 
heiben. Außerdem werden 4 Jagdſcheiben auf 
aufendes Wild in 60 Meter Entfernung und 6 
Piſtolenſcheiben in 35 Meter Entfernung aufge⸗ 
ſtellt. Die Geſammtzahl der verfügbaren Scheiben 

beträgt ſomit 145. 

i Bere a dee 
a e ie hochintereſſante Weltausſtel⸗ N N 
I den Chicngo 1 Za. zur Anfiht ve e Ein Eiſenbahnunſall eigener Art iſt am 
bracht, was doch niemand derſäumen ſollte ſich Dienſtag bei Küſtrin vorgekommen. Eine Kom⸗ 
anzuſehen. pagnie des dortigen Garde » Fuß » Artillerie 
— Ju der Woche vom 28. Januar bis 3. Bataillons war beordert, auf dem Hornwerk 


Februar kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 104 Feſtungsgeſchütze an das Artillerie Depot zurück, 
Erkrankungs⸗ und 21 Todesfälle in Folge von zugeben, zu deren Annahme ein Artilleriſt mit 
an sen en Krankheiten vor. Am zwei Pferden und ein Kutſcher dort waren. Vom 
ftärkften trat wieder Diphtheritis auf, woran 62 Hornwerk aus iſt nach der Straße das Haupt⸗ 
Erkrankungen und 15 Todesfälle zu verzeichnen geleiſe der Oſtbahn zu paſſiren. Es ſollte nun 
waren, davon 1 Erkrankung (1 Todesfall) in ein ſchweres 15 Zentimeter⸗Geſchütz transportirt 
Stettin. Sodann folgen Maſern mit 33 Erkran⸗ werden. Als das Geſpann an den Uebergang 
kungen (2 Todesfälle), davon 8 Erkrankungen in kam, zogen die Pferde ungleich an, in demſelben 
Stettin. An Kindbeltfieber erkrankten 5 Perſonen Augenblick wurde das Signal, daß ein du 
(8 Todesfälle), davon 1 in Stettin, und an nahe, gezogen, und nach wenigen Minuten kam 
Scharlach 4 Perſonen (1 Todesfall) davon 2 in eine einzelne Lokomotive, die in großer Geſchwin⸗ 
Stettin. Im Kreiſe Ueckermünde kam kein Fall digkeit nahte, in Sicht. Der Bahnwärter war 
von anſteckender Krankheit vor. zur Stelle und wollte die Barriere ſchließen, 
Sind „Mauſcheln“ oder „Drei⸗ konnte dies aber nicht, da das Geſpann auf dem 
blatt“ verbotene Glüdsſpiele“ Dieſe Geleiſe war. Zahlreiche Artilleriſten liefen nun 
Frage hat wohl ſchon einmal jeden Stammiſſch der Lokomotive entgegen und winkten, daß fie 
beichäitigt und ftets werden die Anfichten darüber halten ſollte, wurden aber zicht bemerkt. Die 
getheilt geweſen fein. Es dürfte daher Folgendes Lokomotive laßte die Proße, der auf der Protze 
von Jutereſſe fein: Vor längerer Zeit wurde ſitzende Kutſcher rettete ſich durch einen mächtigen 
egen zwei Reſtaurateure in Neuſtettin und zwei Sprung über die Pferde hinweg, die ſchwere Ka⸗ 
Haudlungsgehllfen als Vertreter von Lokalin⸗ none wurde zur Seite geſchleudert und ſchlug 
abern ſeitens der Staatsanwaltſchaft Anklage er⸗ einen dort ſtehenden Zaun um, der wieder auf 
oben, weil bei ihnen das foganannte „Mau- den dahinter geflüchteten Bahnwärter fiel, ſo daß 
cheln“ und „Dreikart“ geſpielt worden. dieſer mehrere Verletzungen erlitt. Die Pferde 


Die Beſchlußkammer des Landgerichts in Köslin waren zu Boden geſchleudert und dem einen die 
Beine gebrochen worden; es mußte todtgeſtochen 


hatte aber die Eröffnung des Hauptverfahrens ab⸗ N n; es t 1 
gelehnt, weil die gedachten Spiele nicht zu den werden. Die Lokomotive, die 30 Schritte weiter 
berbotenen zu rechnen ſeien. Auf die gegen dieſen hielt, hatte an dem einen verbogenen Puffer ein 
Beſchluß von der Staatsanwaltſchaft erhobene Rad der Protze zu hängen. 5 
Beſchwerde ordnete das Oberlandesgericht zu Brisbane (Queensland), 2. Januar. Die 
Stettin die Eröffnung des Hauptverfahrens an, Grenzreiter (Boundary Riders) Auſtraliens find 
weil ein Zeuge ausdrücklich bekundet hatte, daß eine jo eigenartige Truppe, wie fie fonft wohl 
beim „Mauſcheln“ derjenige Mitſpieler, in deſſen nirgends mehr vorkommt. 

and ſich gerade der betreffende Trumpf⸗Aß be⸗ Strapazen aller Art, von Hunger und Durſt 
ände, das Spiel machen müſſe, alſo es weniger leiten fie unglaubliches; ohne fie wäre ein großer 
auf die Geschicklichkeit des Spielers ankäme, ſon⸗ Theil des inneren Auſtraliens, der noch keine 
dern die Entſcheidung des Spielers hauptſächlich feſten Anſiedelungen von Weißen hat, letztern 
vom Zufall abhinge, je nachdem derſelbe günſtige durchaus verſchloſſen. Entweder allein oder als 
Karten bekäme. Die Hauptverhandlung fand am Anführer einer Anzahl ſchwarzer (eingeborener) 
12. Dezember v. J. vor dem Schöffengericht in Poliziſten durchſtreiſen fie unermüdlich das weite 
Neuſtettin ſtatt. Nachdem der obenerwähnte Land, in hohem Grade gefürchtet von den 
Zeuge ſeine Ausſage aber dahin abgeändert hatte, wilden Auſtralnegern, die mit ihrem Bumerang 
daß der Inhaber des Trumpf⸗Aßes nicht ver⸗ ſchon mancher ihrer Feinde hinterrücks niederge⸗ 
pflichtet geweſen ſei, das Spiel zu machen, wurde ſtreckt haben. Vor einiger Zeit ſandte der Kolonial⸗ 


einer Exploſion ähnelte, welcher die Haus⸗ und 
Nachbarbewohner aufſchreckend aus den Fenſtern 
und auf die Straße lockte und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß dieſer von zwei anſcheinend dem Einſeg⸗ 
nungsalter naheſtehenden jungen Burſchen her⸗ 
rührte. Als ſie jedoch einen auf den Knall auf⸗ 
merkſam gewordenen Schutzmann auf ſich zukom⸗ 
men ſahen, ergriff der eine die Flucht, während 
der Beamte mit dem Anderen Ermittelungen an⸗ 
ſtellte. Es läge gewiß im Intereſſe der öffentlichen 
Wohlfahrt, wenn Eltern und Erzieher ein in die⸗ 
ſer Beziehung beſonders wachſames Auge auf ihre 
Zöglinge haben möchten und den a 2 
auf da 


Schußwaffen oder Exploſionskörpern 
ſtrengſte beſtraften. 
— In der hieſi 
der Woche vom 4. 
tionen verabreicht. 


en Volksküche wurden in 
is 10. Februar 2981 Por⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


auf Freiſprechung der ſämmtlichen Angeklagten ſekretär den Grenzreiter Conroy mit zehn ſchwarzen Rendement 18.00, neue 13,45. 

fac de de 120 f e er 5 ſinaße J. 200 
die Begriffsmerkmale des Glücksſpiels nicht vor⸗ ſich verſchiedener Mordthaten ſchuldig gema affinade J. 26,00, 2 fin 
300 fo i bei Bertie Haugh zu verhaften. Die Ver⸗Gemahlene Raffinad mit Faß 2,25. Gemahlener 
dann aber Gun I, 5 a eu ln . 
maligen Verhandlung am Mittwoch vor der die kleine Truppe von mehreren hundert Einge⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg per ruar 13,02½ 
0 . | 5 In fortwährendem Kampfe G., 13,07 ½ B., per März 13,02½ bez. u. B., per 


erkannt, da nun nach Anſicht des Schöffengerichts 


lägen. Gegen die Entſcheidung hat aber der hatten, 
Amtsanwalt Berufung eingelegt. In der noch⸗ haftung war auch gelungen, 


Strafkammer in Köslin beantragte der Staats⸗ borenen angegriffen. 
anwalt die Verwerfung der Berufung, 


Ausfall des Spiels in dieſem Fall nicht von dem aber die Stelle der Küſte, wo ein Fahrzeug bez. 
ihrer wartete, nicht erreichen, und man hielt ſie g 
Jetzt kommt die Nachricht, daß der treide markt. 


Zufall, ſondern von der Geſchicklichkeit des Spie⸗ 
lers abhängig geweſen ſei. Der Gerichtshof ſchloß für verloren. 


gegen 2 Uhr plötzlich ein Schuß, der dem : 


tapfere Conroy mit feinen Gefangenen im 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo An Privatperſonen, welche nicht Stadtverordnete 


äußerſten Norden der Kolonie, 
Island, angelangt iſt. Nach faſt ununterbrochenem 
vier zehntägigen Kampfe war es ihm und feinen 
Begleitern unter geringen Verluſten gelungen, 
den Wilden zu entkommen. Im Süden machen 
die berüchtigten Dora⸗Dora⸗Schwarzen der Re⸗ 
ierung viel zu ſchaffen. Einige waren als 
Poliziſten in den Dienſt 
waren aber bald mit Waffen und Ausrüſtung 


fie unweit des großen Mallee⸗Scrubs zu verhaften, 
geſtanden ſie, mehrere Anſiedler ermordet zu haben, 
und werden nun kurzer Hand zum Strange ver 
urtheilt werden. Unter den Grenzreitern befinden 
ſich nicht wenig Deutſche, welche daheim Schiff⸗ 
bruch gelitten haben und weder Vermögen noch 
Kenntniſſe genug beſaßen, um es hier zu etwas 
ordentlichem zu bringen; einer ihrer Juſtrukteure 
(Vorgeſetzten) iſt ein ehemaliger preußiſcher Ka⸗ 
vallerie⸗ Offizier. | 
Bank wesen. 

Berlin, 10. Februar. Wochen⸗Ueberſicht der 

Reichsbank vom 7. Februar. 
Aktiva. 


ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 


8 ; 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24 085.000, 
Zunahme 702 000. 


Abnahme 582 000. | 

4) Beſtand an Wechſeln M. 484 151 000, Zur | 
nahme 1 120000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 74 703 000, 
Abnahme 7541 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 6 889 000, Zunahme 
579000 


7) Beſtand an ſonſt. Altiven M. 39 859 000, 
Abnahme 5 056 000. 


Paſſiva. 
8) 55 ee M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9 ne 9 ervefonds M. 30000000 unver⸗ 
er 4 0 


ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 932 947 000, 
Abnahme 20 225 000. 

11) An 055 tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
427 429 000, Zunahme 18 371000. 

12) An ſenſtigen Paſſiva M. 3 094 000, Ab⸗ 
nahme 321000. 


0 

Die Bank hat nach der Herabſetzung des 
Diskonts eine weitere Stärkung erfahren. Zwar 
iſt das Wechſelportefeuille um 1 Million geftiegen, 
das Lombardkonto hat aber um 7 Millionen ab⸗ 
genommen. Auf das Girokonto wurden 18 
Millionen eingezahlt. Dementſprechend iſt der 
Metallbeſtand um 8 Millionen gewachſen und 
hat der Betrag der umlaufenden Noten um 20 
Millionen abgenommen. 


Viehmarkt. f 


Berlin, 10. Februar. 
Zentral⸗Viehhof) (Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3756 
1 (dabei 129 Schweden), 4967 Schweine 
(Cabei 589 Bakonier), 994 Kälber und 9196 
Hammel. | 

Das Rin dergeſchäſt verlief langſam; nur 
ur Wurſtmacherei geeignete Waare wurde, weil 
ſſchwach vertreten, geſucht und bald vergriffen. 
Etwa 1800 Stück rechnen wir zur 1. und 2. 
Klaſſe. Es bleibt geringer Ueberſtand. 1. Qua⸗ 
lität 53—56 Mark, 2. Qualität 46—50 Mark, 
3. Qualität 40—43 Mark, 4. Qualität 35 —38 


(Städtiſcher 


auf Thursday 16,25, per November —,—. 
loko 13, 
—— Hafer alter hieſiger loko —,—, 

neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rü b 


loko 51,00, per 
Schön. 


B. M 


1392 M. berechnet M. 888 611 000, Zunahme P 
584 000 


Roggen hiesiger 
„50, do. fremder 15,00, per an 
0. 
81 
Mai 49,30 G. — Wetter: 


Hamburg, 10. Februar, Vormittags 11 


Santos per Februar —,—, per März 81,25, 
Dezember 72,00. Kaum ſtetig. 
Hamburg, 10. Februar, Vormittags 11 
uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment neue Ufance frei an Bord Hamburg 
per Februar 13,07 ½, per März 13,07 ½, per Mai 
13,20, per September 13,17%. Feſt 

Peſt, 10. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


duktenmarkt. Weizen loko beh., ver 
Frühjahr 7,28 G., 7,29 B., per Herbſt 7,58 G., 
per Frühjahr 6,67 G., 6,69 


7.59 B. Hafer l 
ais per Mai⸗Juni 4,79 G., 4,80 B. 
Kohlraps per Auguſt⸗September 12,17 ©, 
12,25 B. — Wetter: Umwölkt. 
Newyork, 9. Februar, Abends 6 Uhr 
Waarenbericht.) Baumwolle in News 


do. Standard white in 
etroleum in Newyork 6,00, 
ficates per März 81,00. 


find, wird der Entwurf zum Stadthaushalt nicht 
abgegeben. Sie müſſen ſich an einen befreundeten 
Stadtverordneten wenden, derſelbe würde Ihnen 
ficher die Durchſicht gern geſtatten. Zur Zeit 
find aber auch die Stadtverordneten noch nicht im 
Bei 50 deſſelben. — W. St. in P. Der Stabs⸗ 
hautboiſt erhält Löhnung, dieſelbe beträgt monat⸗ 


derſelben getreten, Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average lich beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß 48 Mark, 


bei den Gardes du Corps 49,50 Mark, bei der 


entflohen. Als es dem Poliziſten King gelang, per Mai 79,50, per September 76,25, per Kavallerie, Artillerie und Train 46,50 Mark, bei 


der Infanterie und Jägern 45 Mark, bei Pioni 
und Eiſenbahntruppen 46,50 Mark. Ohne daß 
Studium und das Examen bei der „Akademiſchen 
Hochſchule in Berlin“ gemacht zu haben, iſt es 
nicht möglich, Stabshautboiſt zu werden, auch 
muß zunächſt eine dreijährige Dienſtzeit als 
Muſiker vorhergehen, außerdem müſſen ſich die 


Bewerber körperlich und geiftig zum militäriſchen 


Vorgeſetzten eignen. — A. P. Der genannte Tag 
im Jahre 1854 fiel auf einen Donnerſtag. — 
Schachtmeiſter Sch. 1. Anſpruch auf 
irgend einen Theil des Vermögens kann nicht ge⸗ 
macht werden. 2. Betreffender hat die vollen Ent⸗ 
bindungs⸗ und Begräbnißkoſten zu tragen. 3. Ein 
geſetzliches Recht hat das Mädchen nicht, der Ver⸗ 
lobung hinderlich in den Weg zu treten, ſie kann 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem vork 71 ¼6, do. in New⸗Orleaus 7/16. Petro⸗ höchſtens die vorhergegangenen Thatſachen mit⸗ 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder leum ruhig. Standard white in Newyork 5,15, |theilen. 
Philadelphia 5,10. Rohes ſchlagen, iſt keine Beleidigung, ſondern nur eine 
do. Pipe line certi⸗ etwas draſtiſche Bekräftigung der Rede, und auch 
Schmalz Weſtern die gebrauchte Aeußerung 


H. B. Mit der Fauſt auf den Tiſch 


ann nicht als Belei⸗ 


team 7,80, do. (Rohe u. Brothers) 8,00. Ma is digung aufgefaßt werden, denn fie enthielt eine 


f 
per Februar 42,00, do. per 


per Februar 62,87, per März 63,37, per 


per Jebr per März 42,50, per Thatfache, die Sie ſelbſt nicht leugnen. Eine Bes 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 809000, Mai 43,37. Rother Winterweizen u ED ARTEN: würde ficher erfolglos ſein. -- 
ai J. 


An Invalidenmarken haben Sie wöchent⸗ 


65,37, per Dezember 72,50. Getreidefracht nach lich 14 Pf. zu kleben. Die Höhe des Kranken⸗ 
Liverpool 2,50. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,25, geldes richtet ſich nach der Kaffe, in welcher der 


do. per März 15,87, per Mai 15,42. Mehl Betreffende iſt. 


— G. F. Der Ausdruck „Baſſer⸗ 


(Spring clears) 2,15. Zucker 2,87. Kupfer mann ſche Geſtalten“ rührt aus dem Jahre 1849 


loko 9,75. 


her, der badiſche Unterſtaatsſekretär Fr. Daniel 


Chieago, 9. Februar. Weizen per Baſſermann war damals in einer beſonderen 
Februar 56,37, per Mai 60,62. Mais per Miſſion nach Berlin geſchickt, und gab nach ſeiner 


Februar 34,37. Speck ſhort clear 
Pork per Februar 11.97. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Breslau, 10. Februar. 
delskammer veranſtaltet eine große Verſammlung, 
welche ſich über den ruſſiſchen Handelsvertrag 


Die hieſige Han⸗ Forderung überſteigt nicht die durch 


nom. Rückkehr in der Nationalverſammlung eine ſo 


draſtiſche Schilderung über die Berliner Verhält⸗ 
niſſe und die zweifelhaften Geſtalten, daß Letztere 
fortan im Volksmunde den Namen „Baſſer⸗ 
mann'ſche Geſtalten“ erhielten. — C. 13. Die 
die Medi⸗ 
tnaltare 1 . ten Gebühren. — C. H. Wir 
nnen keine Auskunft geben, ehe wir nicht von 


ausſprechen ſoll. Die ſchleſiſchen Handelskammern den eingeſandten Papieren Einſicht genommen 
haben. B. 42. 


haben ebenfalls Einladungen erhalten. 
Frankfurt a. M., 10. Februar. Das 
Futterdepot der hieſigen Trambahn, welches ſich 
in dem nahen Sachſenhauſen befindet, ſteht in 
Flammen. Bereits ſollen über 25 000 Zentner 


Heu verbrannt ſein, welche einen Werth von etwa 
100 000 Mark repräſentiren. 


München, 10. Februar. Das Organ des 
Zentrums, die „Augsburger Poſtzeitung“, erklärt, 
das baieriſche Zentrum werde geſchloſſen gegen den 
Handelsvertrag mit Rußland ſtimmen und glaubt, 
daß daſſelbe auch die übrigen Zentrumsmitglieder 


thun würden, ſoweit ſie nicht Induſtriekreiſe ver⸗ 
Mit der Auflöſung des Reichstages 


treten. 9 
würde dem Zentrum gerade jetzt ein großer Ge⸗ 
fallen geſchehen. 


Peſt, 10. Februar. Im Abgeordnetenhauſe 


kam es bei der heutigen Debatte über die Anbe⸗ würde zwecklos fein, denn die Polizei⸗Verordnung 


raumung der Verhandlungen bezüglich der Zivil⸗ 
ehe zu wilden Tumulten zwiſchen den klerſkalen 
und den liberalen Abgeordneten. Man ſpricht be⸗ 
reits von mehreren Duellen, welche den erregten 
Scenen folgen dürften. Der Abgeordnete Mes⸗ 
zebuy brachte die Interpellation ein, ob die Regie⸗ 
rung mit Rückſicht darauf, daß ſie die kirchen⸗ 
politiſchen Vorlagen nur mit Hülfe der Unab⸗ 
hängigkeitspartei durchzubringen in der Lage ſein 
werde, auch gewillt ſei, die Rückberufung Koſſuths 


k 3 Bei monatweis gemietheten 
Wohnungen muß die Kündigung 14 Tage vorher 
und zwar ſpäteſtens bis zum 15. des Monats er⸗ 
folgen; der Wirth muß dem entſprechend auch die 
Kündigung annehmen. — H. K. 42. Der Kom⸗ 
miſſonär hat den ihm gewordenen Auftrag genau 
erfüllt, er hat alſo auch Anſpruch auf die ausbe⸗ 
dungene Proviſion, es war nicht ſeine Schuld, daß Sie 
ſpäter den Verkauf ablehnten. Eine Klage würde 
ſicher zu Ihren Ungunſten ausfallen. — A. Z. 
1. Die Beſtimmung des Geſetzes bezieht ſich nur 
auf ſolche Kaufleute, welche aus dem Kreditgeben 
ein Geſchäft machen, auf den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſchäftsbetrieb findet es keine Anwendung, alſo 
auch auf Ihr Geſchäft nicht. 2. Adreſſiren Sie: 
An das Bau⸗Bureau des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals in Kiel. 
W. M. Ein Widerſpruch gegen das Strafmandat 


vom 7. September 1889, das Meldeweſen be⸗ 
treffend, beſtimmt im § 4 ausdrücklich, daß „der 
Grundſtückbeſitzer“ verpflichtet iſt, die im Dienfte 
der Miether ſtehenden Dienftboten, Geſellen, Ges 
hülfen, Lehrburſchen und die vom Miether auf⸗ 
genommenen Aſtermiether, Schlafleute ꝛc. anzu⸗ 
melden, ſofern dieſe Perſonen zugleich mit dem 
Miether zu-, fort⸗ oder umziehen. — Lz. in S. 
1. Der Gemeindekirchenrath kann nur bis 150 


Im Ertragen von 


da der gegen die Uebermacht zog fie ſich zurück, konnte April 13,074, G., 13,12%, 


100 5b RN Bi aus 1 ine Re ; Fa 
b fund Flei i u veranlaſſen und die Errrichtung eines unab⸗ Summen unterliegen allein der Beſchlußfaſſung 
a rer e eh bei dem 1 ungariſchen Staates dem Könige ee gemeinſamen ie he er 10 000 
s i inländiſch ſchlagen. emeindeorgane. Dieſe letztere Verſammlung i 

unh dee ge a eee 901% Warſchau, 10. Februar. Auf der Weichſel aber anders organiſirt als etwa die von Ihnen 
57 Mark, 2. Qualität 54—55 Mark, 3. Qua- iſt ſeit zwei Tagen Eisgang. Die Eröffnung der zur Vergleichung herangezogene Stadtverordneten, 
lität 51—53 Mark pro 100 Pfund mit 20 Pro⸗ Schifffahrt ſteht für nächte Woche bevor. ſitzung die beiden Organe, Gemeinde Kircheurath 
zeut Tara; Bakonier 49—50 Mark pro 100) — — ꝶ.¾ÿß und Gemeindevertretung, find zu einer einheit 
Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. 5 lichen Korporation verſchmolzen, darin das einzelne 

Der Kälber handel geſtaltete ſich langſam. Briefkaſten. n gleichgültig welcher der beiden urſprüng⸗ 
1. Qualität 55—60 Pf, ausgeſuchte Waare Antworten werden nur ex. lichen Korporationen es angehört, von Neuem 
darüber, 2. Qualität 4354 Pf., 3. Qualität theilt, wenn ſich die Frage. felbſtſtändig abſtimmt. 2. In Nothfällen dürfte 


8 leiſchgewi teller als Abonnenten ausweiſen. eine direkte Anordnung von Seiten des Gemeinde⸗ 
3622 Pi. pre Pfund Fleichge icht, 5 N u- Kirchenraths am Platze fein, für die er gewiß 


— Anonyme Anfragen und 
Ehe 19 1 i en res A "bleib en u 15 erückſichtigt. nachher von der vereinigten Sitzung Indemnität 
Nur diejenigen Anfragen, welche erhalten wird; im Prinzip aber müſſen ſolche 


1. Qualität 40—44 Pf., Lämmer bis 48 Pf., 
ausgeſuchte auch darüber, 2. Qualität 36—38 
Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht 


edaktion ein⸗ Bewilligungen vorher perfekt fein. 3. Die 


des Freitag bei der 
und Synodal⸗ Ordnung vom 


gehen, finden in der nächſten Sauna SR 
tagnummer Beantwortung. — Jahre 1873. 


66 AA. B. 2. Das Recht, Beleidigungen über einen EEEPC ˙ iu. ĩ˙ TEEN, 
Dritten in einem Schriftſtück an die königliche era me Be 
Wetterausſichten 


. 8 55 n a 175 N I a zu, ar 
Poſen, 10. Februar. Spiritus loko ohne einem Kirchenpatron nicht. — . W. in St. ; 
Faß 50er 48,90, do. 70er 29,50. Still. — Wir haben dieſelbe Frage bereits in einem der für Sonntag, den 11. Februar. 
Wetter: Bedeckt. letzten Brieffaften beantwortet. Die Koſten für Etwas Mues, zeitweiſe heiteres, jedoch 1 
Magdeburg, 10. Februar. Zucker- den einjährigen Dienſt bei der Fuß⸗Artillerie unbeſtändiges Wetter mit Niederſchlägen u 
bericht. Kornzucker exkl, von 92 Prozent würden betragen: 325 Mark für Bekleidung, friſchen bis ſtarken weſtlichen Winden. 
neue 14,00. Kornzucker exkl. 88 Prozent 135 Mark für Wäſche und Stiefel, 90 Mark für 
Nachprodukte exkl. Zulage des Putzens, alſo zuſammen 550 Mark. 
Prozent Rendement 10,80. Ruhig. Brod⸗ Dazu kämen dann die Koſten für Wohnung und Am 9. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,45 
Brod⸗Raffinade II. 25,75. Unterhalt. Das Beibehalten der gegenwärtigen Meter. Elbe bei Dresden — 0,54 Meter 
Penſion würde ſich nur dann empfehlen, wenn Elbe bei Magdeburg + 1,17 Meter. 
dieſelbe nicht zu weit entfernt von der Kaſerne Unſtrut bei Straußfurt . 1,30 Meter. — 
liegt. Bei der Feldartillerie würden die Koſten Oder bei Breslau, Oberpegel — 5,20 Meter, 
betragen: 420 Mark für Bekleidung, 150 Mark Unterpegel — 0,18 Meter. Oder bei Frankfurt 
für Wäſche und Stiefeln, 120 Mark für Zulage + 1,07 Meter. Oder bei Ratibor + 1,38 
des Putzens, 150 Mark Pferdebenutzungsgeld, Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,88 Meter. 
Ge⸗ 400 Mark Rationskoſten und 10 Mark kleine Un⸗ — Warthe bei Poſen + 1,12 Meter. — Am 
— El, hier. 8. Februar: Netze bei Uſch + 1,28 Meter. 


— 


Waſſerſtand. 


B., per Mai 13,15 
und B. Anfangs feſt, Schluß ruhiger. 
Köln, 10. Februar, Nachm. 1 Uhr. 

Weizen alter hieſiger loko koſten, zuſammen 1250 Mark. 


Berlin, den 10. Februar 1894. Freude Fonds. 


Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. Agent 2 6 94 7080 wen 97,906 
nl. 40 Pfbr. 4% 104,006 Buk. St.⸗A. 4,75 um. St.⸗A.⸗ 3 
Diſch. R. ce | W 8% 98 9000 ie 0 Olea 59 95,106 
Pr Con Anl. 4% 107,750 Wſtp. rittſch.3½% 97,256 Gold⸗Aul. 5% 31,00 bc R. co. A 80 4% 100,305 
do. 31/% 01.600 Kur⸗u. Nur. 4% 104,406 Ital. Reute 5% 76,306 do. 874 —.— 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,605 Lauenb. Rb 4% 103,75b Mexik. Anl. 60% 64,406 | do Goldr. 6% —. 100 
P. StSchld. 3 ¼% 10000 | Pont, do. ER 9 a 620 64,50 = 15 4 500 19105 
WEN 0 do. do. „758 New. St.⸗A. 6% ——,— Pr. A. 0 „ 
Sr 0 370% er aha 103,750 Oeſt. Pp.⸗R. 4/93, 70b do. do. 66 5% 154,006 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4. 103,706 | do. 5% —,— do. Bodener.¼ 7010,00 
Anl. 89 3½% 97,108 Nheu. Weſff Do. Silb⸗A. 4½ 93,600, Serb.Gold⸗ 5 
Wit. PB. O.. —— Nentenb. 4% 103,300 do. 250 54 4% 146,408 | Pfandbr. 5% 74,75 bc 
Berl. Mohr. 5115,00 Sichſ do. % 104 250 |do-60erLoofe 5½ 144,308 Serb. Rente 37,80 
do. 4/108, 3000 Schlef. do. 4½ 103,666 do 6er sooſe — 528.900 | do. n. 5% 98, 000 
do. 4½ 105,008 Schl.⸗Holſt. 4 103,756 Num. St⸗ 5% 102,006 ung G.⸗Nt. 4% 95,800 
do. 3½0⁰ 99,308 Bad. Eſb.⸗A.4%½ 105108 | A.⸗Obl. 95% 102,008 do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Kur⸗u. Nm. 3½% 99,90b Baier. Anl. 4¼ 107 20 Hypotheken ⸗Certiſteate. 
gaubſch. 400 — A 88 8 86,106 Dtſch.Grund⸗ Pr e Er Ser 
andſch. —.— ul. R . 5 B. Er. Ser. 
nd 30% 98, 40bc6 Hmb. Rente 3½% 99, 25b B Pfd. 3 abg. 24%½% 99,106 12 (83.1000 4% 101,100 
Pfandbr.) 3% 86,206 do. amort. do. 4 abg. 37½0% 99,106 Pr. Ctrb. P b. 
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D TRC 


„Schlange“, ſchwebte es f Oe is vip 
Aber hier Nene Dreiftigteit helfen. 
lächelte er liebenswürdig und ſuchte d 


uns umyerer perſonlichen Freiheit berauben 
Freiheit, das iſt die Hauptſache im Leben! 
Arabella ſtieß die Worte kurz und hart hervor, 


„Herrli ; uch, ich habe endlich einen weib- das beben begonnene, ſchlecht beſetzte Rennen 
. Gestelle am Ihnen entdeckt, Thaleda, wenig ieh weit anziehender ain dei. 2 


Sie ſind neugierig wie alle weiblichen Weſen. Nun Waſſergraben: — Der Schwarzbraune 


Graf. 


aus dem Goldthale 


Noman Siehenbiirgens von Nun, ich achte, ja ich liebe ihn, und werde der Dame hob — reckte ſich — ſchnellte im ihr Buſen wogte, ihre Augen ſchoſſen Blitze und Arabella faſt verblüffende Offenherzigkeit de 
5 E. von Wald⸗Zedtwiz. en, ob ich dieſe Neugier, welche Sie mir Sprung vorwärts und brach zuſammen. Ein ihre Hand riß das Pferd im Maule, ſo daß deſſen lichen Angels pnhelt die Ve une 


A näher rückt, befriedigen kann.“ 

Nicht ohne Mühe gelang es Oedön, ſein Pferd 
durch die Wagenreihe hindurchzubringen, um fo 
weniger, da er die Ruhe mehr und mehr verlor, 
weil er gewahrte, daß jene Dame, vielleicht ſeine 


Schreckensruf drang durch die Menge, aber die 
Reiterin riß das Pferd empor und verſuchte das 
jetzt widerſtrebende Thier zum Gehorſam und zum 
Weitergehen zu veranlaſſen. i 

Vergeblich! — und da ſchnellte ſchon der Fuchs 


ſchäumender Giſcht ſich blutroth färbte, und die 
herumfliegenden Flocken ihr und Oedöns Kleider 
beſpritzten. . 

„Blut — — Blut“ — ſagte Arabella wie 
geiſtesabweſend, indem ſie ſich das Geſicht mit 


„Selbſtredend, um jo mehr, da ich dann d 
Glück haben würde, daß Sie, ſchöne Fürſtin, i 
meinem Wagen fahren werden.“ 
In Ihrem Wagen? So? Und jene Dame d 
Hätte Oedön nicht an die Beſitzung auf der 


5⁴ 5 


Es ſchien in der That ſo zu ſein, denn 
Oedön plauderte munter weiter wie bisher, ſeine 


8 f \ lühten im Abſicht ahnend, ſich in beſchleunigter Gangart ohne Mühe über die Hinderniſſe. dem Taſch iſchte. Schon wieder dieſes Puszta gedacht, er würde eine Antwort gegeben 
3 ſich und feine Augen ati) entfernte. Da fie den Vortheil des freien Ge⸗ „Arabella 2 en e Sales a ſchien 5 haben, welche jetzt ſchon einen Bruch hervorgerufen. 
Niemand der nächſten Umgebung achtete auf [indes vor Debön voraus hatte fo war es natür⸗[ „Graf Palanyi! ha — ha — ha — — ha — Sonne fo warm am Himmel. Es lag trotzig auf 2 
ihn und Thaleda, es gab ja ſo vieles zu ſehen lich, daß die Entfernung zwiſchen ihr und ihm ha — ba — — — ha — — — ha ha — Graf Palanyis ſchönem Geſicht. Er wollte die r dei 5 
und an Unterhallungsſtoff war kein Mangel. immer größer, wurde. f Koſtbar! — Eine famose Steeple- Chase! Ein Arabella zeigen, daß ihm vor ihrem Zorn nicht der Mann iſt ihr Vater. — 
Nur Arabella Dobreand, die halb hinter immer⸗ „Spaßhaft! Sie ſcheint mir zu entfliehen! hm, Rennen im Rennen! — ha — ha ha — ha — bangte. „So — — ſtehen Sie jetzt auf biefem Fuß? 
s 2 5 ſchwerf, balb hinter den zahlreichen ha kleine Kokette! Nun — wohlan — es ſei! ha. Koſtbar! — Nicht wahr? — Intereſſant, „Wie reizend, daß wir uns hier trafen, wir araber dee en ee UINdN 
grünem Bu bperſteckt, ganz in der Nähe — Hopp, Fuchs! — Vorwärts!“ Das edle Thier höchſt intereſſant! — — ha — — ha.“ hätten wirlich gan einander vorübergehen können, als wenn es niemand hören ſollte, was er je 


Wagen und Reitern fagte, „unter uns, man muß oft im Leben nich 


8 der Beiden entgangen. fühlte jetzt den verſtärkten Schenkeldruck feines) „Arabella? Sie hier?!“ 1 8 5 { 
hielt, war keine em Geficht 15 = Reiters und ſauſte wie ein abgeſchoſſener Pfeil. Dedön ſtarrte ihr ungläubig in das verzerrte, ir Meat de de an e e eine, ſondern mehrere Stufen hinabſteigen, u 
Fahle Bläſſe lichen 10 voller Nebrei hatten dahin. hleſche Geſicht und hörte ihr unheimliches, zorniges wieder pant 8 etwas zu erlangen — die Bergbauten Feuerſteins 
Augen, er er Deufmkeindett Lichter ie Luch⸗ „Die Dame blieb indeſſen nicht unthätig, auch Lachen. > 5 2 3 und Genoſſen machen gute Geſchäfte und 
den Da Bewohners der tranfil- fie ließ ihrem Schwarzbraunen die Zügel, munterte „Ja, ich! Iſt das nicht ſpaßhaft?! Sehr „Wollen Sie: ſich fo wieder auf dem Rennplatz ich — —“ > — 
ſes, Jenes Berne, angenomtnen ihn dazu mit der Peitſche auf, und mit langge⸗ ſpaßhaft ?!“ 5 zeigen, Fürſtin? Er j „Sie machen aus geſchäftlichen Rückſichten 
vaniſchen Berge, ang 8 „Aber, wo kommen Sie her?“ Oedön muſterte Arabellas derangirte Toilette Tochter ein wenig den Hof — natürlich — klug 


ſtrecktem Halſe pacete auch dieſes Vollblut vor⸗ 
wärts. 8 


mit einen prüfenden Blick. 

„Wirklich, ich ſehe ſchmutzig aus und — — 
mein Kleid iſt zerriſſen, ich kann allerdings in 
dieſem Zuſtande nicht nach der Stadt reiten. 
Nun, am Ende hat die Dame, mit der ſie 
ſich während des ganzen Rennens ſo angelegent⸗ 
lich unterhielten, die Gewogenheit, mir einen Platz 
in ihrem Wagen einzuräumen?“ 


— — begreiflich, fiel Arabella anſcheinend ganz 
aufgeräumt und von ſeinen Worten überzeugt, 


eu, So ift es, ſchönſte der Fürſünnen — ſo ira“ 
(Fortsetzung folgt.) 


Stettin, den 8. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 
An Stelle des bisherigen Vorſtehers der 15. Armen⸗ 
Kommiſſion, Herrn Kaufmann Ludwig, iſt Herr 
Kaufmann Jullus Melzer, Wallſtraße 26/27, 
zum Vorſteher dieſer Armen⸗Kommiſſion gewählt und 
in dies Amt eingeführt worden. \ 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
Bredow, den 9. Februar 1894. 


Bekanntmachung. 


Der Eutwurf des Voranſchlags der Gemeinde 
Bredow für das Rechnungsjahr 1894/95 liegt 
in der Zeit vom 15. Februar bis 1. März er. in mei⸗ 
nem Geſchäftszimmer Wilhelmſtr. 79, 1 Tr., öffentlich 
aus, was zur Keuntnißnahme gebracht wird. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
5 Netzel ; 


Bazar für die Kückenmühle. 


Unſer bereits angekündigte Bazar ſoll nunmehr am 
Mittwoch und Donnerſtag, den 21. und 22. Febr, 
in der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſtums ſtatt⸗ 
finden, von 10 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends. Wir 
bitten herzlich noch weiter um Gaben, beſonders um 
nützlich verwendbare Sachen, auch für das Buffet, und 


Adolf Grieder & Cie., 
Iseidenstoff- Fabrik- Union, Zurich 
versend. porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. metre, 
Muster franko. 


[ Weisse Seidenstolfe | 


Beste Bezugsquelle f, Private. Doppeltes Brief- 
| porto nach d. Schweiz, 


Schülzenverein 
Stettiner Buchdrucker. 


Sonntag, den 18. Februar er., Abends präc. 7 Uhr, 
im Lokale des Set Kotz, Gutenbergſtr.: 


eſangs⸗ und 
humoriſtiſche Vorträge. 
— Tanz, m 


Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 
Der Vorſtand. 


Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 


Stär ke-, 85 Fabrikanlagen, 


Pülpe-Troeknereien, Patent Büttner «« Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Deber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt, 


Aelteste cultusministeriell beaufsichtigte 
Beamten-Schule im Königr. Sachsen. 


Dir. Pf. a. D. Pache's 1888 gegr. Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt Amir Juternat mit beſchränkter 


Schülerzahl) zu Langebrück b. Dresden bereitet confirmirte Schüler vor in 

Abt. A. für den mittleren Poſt⸗ und Eiſenbahndienſt. 

Abt. B. für den kaufm., landwirthſchaf tl. u. gewerbl. Beruf. 

Abt. C. für die mittl. Gymnaſial⸗ u. Realgymnaſialkl., ſowie für die Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung. 
um freundlichen Beſuch. Neue Kurſe am 2. April 1894 für Abt. A und B 2, für Abt. C. Zjährig gute Erfolge. Beſte Refe⸗ 

Wegen Anordnung des Aufbaues iſt es erwünscht, renzen. Anmeldungen für Oſtern baldigſt erbeten; perſönl. Vorſtellung behufs Prüfung erwünſcht. Proſpekte 2c. 

wenn wir die uns gütigſt zugedachte! Gegenſtände, ſo⸗ durch die Direktion. f 
weit es nicht bis dahin ſchon geſcheben iſt, am Mon⸗ — — i 1 
tag, den 19. d. Mts., Nachmittags von 4—7 Uhr im Ju der unter derſelben Leitung ſtehenden höheren Knabenſchule mit fremdſprachl. Unterricht finden 
Ghmnaſium (1 Tr. hoch, Zimmer 3) entgegennehmen Knaben vom 10. Lebensjahre ab die beſte Vorb. z. Eintr. in ob. Anſt. Penſion f. ſ. Knaben nur in der Far 
dürfen. milie des Unterzeichneten. 2 g Alfred Pache, Dir. Pf. a. D. 


Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. Nur Gewinme, keine Nieten. zum 
1:4 


Stettin, den 11. Februar 1894. 


Sladtperordneten-Verſammlung 


am e den 15. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
effentliche d 
1./2. Beſchlußfaſſung über die Annahme zweier 
Legate von 800 %. und 1500 „46 gegen lleber⸗ 
nahme der Pflege von einem bez fünf Gräbern. 
3. Nachbewilligung von 75 % Gehaltszulage pro 
April / Juni 1893 für einen Rektor. 
„Erhöhung des Diätenſatzes für 2 juriſtiſche 
Hilfsarbeiter auf monatlich 200 %, und Be⸗ 
willigung von 92 44 pro 1893/94. 
„ Nachbewilligung von 1406 % 15 . Etats⸗ 
überſchreitung bei Titel XIV, Kap. 3, Po. 12. 
. Nachbewilligung von 300 % Herſtellungskoſten 
„eines Phyſikzimmers im Schiller⸗Realgymmaſiunt. 
7. Nachbewill gung von 131 % 40 „ Beleuchtungs⸗ 
kalten für die I. Gemeindeſchule. 5 
Rückäußerung des Magiſtrats auf einen Beſchluß 
der Verſammlung vom 26. 10. 1893 betreffend 
Den Waſſerverbrauch aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
eitung. 


Greene Lotterie - 
Ziehung am g., 9. 10. Mürz 1894 zu Memmgen 
3 5000 Gewinne a i 
darunter Haupttreffer im Werthe von 
Ne Mark u. 5 W., 5 8. — 5 

3 1ILoose für 10 Mar 
00 SF a 1 Mark, z68roose rde Harz 
(Porto und Liſte 20 Pf. extra) 
find zu beziehen von der 1 
Verwaltung der Lotterie für die Kinder- 
heilstätte zu Salzungen in Meiningen. 


* 


XIX. Stettiner . 
Pferde-Verloosung. | 


9. Bewilligung von 22 035 % für Anbringung n 7 ER ; Sind 11 
von Waſſermeſſern bei ſämmtlchen der Stadt Konservatorium der Musik. Planmässige FTT 
gehörigen Grundſtücken und Waſſerentnahme⸗ 4 Gewinne: 1 Barletta Gold-Loos, 1 Sachs.-Meininger ziehung am 8 Mai 1894 
en. 1 a 2, 000, 00 Fres. 3 j 2 
e Concert 52 7888 „ Präm.-Loos u. 1 Augsburg. Präm,-Loos 2915 deal ; 
“einer Hypothek von 6525 „46 auf dem Grund⸗ a 12 500,000 „ zu gewinnen. Jedes Loos gewinnt. Ankauf überall erlaubt. & ewinne. 1 
ner 9) ; dd. unter Mitwirkung des Geſangvereins des Konſer⸗ 52 400.000 ger Nächste Ziehung 20. Februar. X Hauptgewinne: 
5 ba e 1 von 5 Prozent auf 8½ | vatoriumg der Mufit am Donnerſtag. d. 18. Jebr, 6a 200.000 ,„ | Jedes Barletta-Loos gewinnt wenigstens 100 x 
43, Zulu zum Verkauf von 8 Quadratmeter its d 80 * 05 11 A elke der — * 3 55 Fres., spielt noeh vierter und kann öfter sehr | 16 complet beſpannte 
e e er 10 ee = Ban 4 . 5 8. W. N W. 8 Verkaufe obige 8 Orig. sen gegen 34 Mo- Equipagen mit 200 Pferden. 
N . er 10 uf Wunſch werden au 5 = gs . ; 
14. N. ö 5 11 N 1 5 natsraten a5 Mark. Per Cassa billiger. Diese Loose 5 7 
Fee e e eh abfußır Billets bei Herrn Faul Witte & 1.4 ausge Jeden Harletta- sind Werthpapiere und keine gewöhnlichen Lotterie-Loose, Looſe ai ME, find in den 


kosten für das Geindſtück Oserwie? 8. nnd. die geben. Leos gewinnt Expeditlonen d. Bl., Kirchplatz 3 | 


Ein-Barletta-L008 uliein onerire a Mk. 58. Gegen 11 Monats- 


Bäckerbergſchule. 0. ˙ VNA — —  — — — — .  — — igst 100 Fres. i ; : ; 
15. e du die ee Bay ein 0 1 Er Kl een Peg Gil: a 5 RUNDER. und Kohlmarkt 10, zu haben. 
erliner Thor aus Fachwerk ausgeführt wird. — - n 3 
16. Nachbewilligung von 10000 % 15 Beſchaffung Dienſtag, den 13. Februar: II aus . Schol 9 Nieder-Schönhausen. Bei Beſtellungen von auswärts find 


n Massower Loose » 4 Mk., 11 Stück 10 Mk. Porto und Liste 30 Pfg. extra, 
5 FFP Ih 1 . 
im Heim für junge Banden. F 


Grüne Schanze 5, III, : Ich bin bevollmächttig, von dem Herrn Scheer gehörigen Rittergut Gz.⸗Pribbernow bei Greifenberg 
zu welcher alle Ausländerinnen freundlichſt eingeladen i. Pomm. einen Theil, beſtehend aus 


— —. | ca. 320 Morgen Acker, 
Paedagogium Lahn ea. 130 Morgen Wieſen und Moor 


8 2 in Rentengütern, Wirthſchaſten von 40-100 Morgen zu zerlegen, wozu die Gebäude neu erbaut werden, 
een 5 Eat. 1 a sehe 110 außerdem 4 Wirthſchaften zu je 10—15 Morgen mit Gebäuden vorhanden find. Das Dorf Pribbernow hat 
e Frei ne und Naar außer dem Gut ca, 30 Bauern und Büdner. Chauffecverbindung nach Greifenberg, Treptow, Kammin. 6 Kilo⸗ 
Gewiſſenh. Pflege und Ausbildung. Aufnahme bos meter von Greifenberg entfernt, bietet dadurch einen angenehmen Wohnſitz. Hierzu ſteht ein Verkaufstermin auf 


8. Jahre an. Veſte Erfolge und Empfehlung. Dienſtag, den 13. Februar, von Vormittags 10 Uhr 


| von Gasröhren zu Titel XIV, Kapitel 4, Poſ. 3. 
Bewilligung eines Zuſchuſſes von 12940 % 88 
als Beitrag zu der Ruhegehaltskaſſe der Volks⸗ 
1 ſchullehrer und Lehrerinnen zu Titel II, Kap. 32, 
Poſ. neu. 


10 H. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Verſammlun 


18. Bewilligung von 60 % Enkſchädigung au die 
Steuererheber der Kämmereikaſſe für die Auf⸗ 
nahme des Pferde⸗ pp. Beſtaudes 

Nicht öffentliche Sitzung. 
Genehmigung der Theilung der 17. und Neu⸗ 
bildung einer 41. Armen⸗Kommiſſion, Wahl 
eines Vorſtehers und dreier Armenpfleger und 
i Bewilligung von jährlich 30 % Büreankoſten 
a für die 41. Armen⸗Kommiſſion. 


a tente E 
J. Brandt & GW. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78, 1 


19. 


20. Beſchlußnahme über das Geſuch eines Armens Proſpekle kostenfrei 90 5 , 5 ; g 5 U f 
5 = b 5 ab, in der Wohnung des Gaſtwirths Ehlke zu Gz.⸗Pribbernow an. Herr Scheer iſt zu jeder Zeit bereit to ati 65 . 
Sawa Air derselben an . Käufer die Grundſtücke zu zeigen. Släßere Austin ertheilt 4 ; 2 uſer großartig 0 ger 
21. Wahl des Vorſtehers und Waiſenraths für den Greifenberg i. Pomm. J. Rosenthal. 


Fertiger 1 
Bett⸗Inlette 


Technicum Mittweida 
— Sachsen. — 
8) Maschinen -Ingenieur-Schule 


b) Werkmeister - Schule, 
— Vorunterricht frei. — 


6. Bezirk. 
22½3. Wahl der Vorſteher für die 5. und 39. 
Armen⸗Kommiſſion. 
24. Wahl von 2 Mitgliedern und 15 ſtellvertretenden 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 


ausſchließlich der Lieferung der Steine und des Ze⸗ Heumarkt ie alten Rathhauſe. 


ments, ſollen am 28. 
öffentlich verdungen werden. Angebote mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Erbauung eines Beamtenwohngebäudes in 
Wietſtock / Pom.“ ſind frei au das Königliche Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsamt Stettin⸗Danzig — in Stettin, Linden⸗ 
ſtraße 19, einzureichen. Die Bedingungen und Zeich⸗ 
nungen liegen im Burean aus. Dieſel ben find auch 
von e 1 Zahlung von 1 Mark 
N \ uſchlagsfri öni 
EitenbahnBetrichaunme Shen aan 


enenbabn-Belriebsamt Stettin⸗Danzig. 


Stettin, den 8. Februar 1894. 


Aubeitgebern N. Arbeitſuchenden 
in Stettin und Umgegend wird in der C 

für Hülfsbedürſtige — Sloiterhof 12 Amen ee 
licher Nachweis über Arbeitsgeſuche und Arbeitsge⸗ 


Abends 6 Uhr, bei Herrn Koppe, 


0 } 62 We 5 ſtatt. mit nur beſten 
24 N 


Böhmiſchen 
Bettfedernn. Daunen 


(garantirt nur Böhmiſche Waare), 


Bettbezüge u. Laken 
| jeder Art 


März 1894, Vormittags 11 Uhr, 
B. Unſer Ser Stiftungsfeſt 


Mitgliederuder Einkommenſtener⸗Voreinſchätzungs⸗ 2 os 2 i 

on, Semi. a un ee iger bei % Propifion ohne weitere Speſen. Gaänslig toftenfreie Anfertigung), 

5 „ 25 8 Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſions frei. Fertige 4 
Bekanntmachung. Die Arbeiten und Lieferungen 2 1 B Y & 4 | 
zur Erbauung eines Beamtenwohngebändes nebſt Stall⸗ ee Gener alverſamm un G. Kubale ch it ' d 5 U 5 
und Abortgebände auf der Gries Wiclfior I am. 9 findet am Sonntag, den 11. ng ” anfaei a 1 k en K er 5 * 3 


Por findet am 17. saure im „Kaiſer⸗ 
garten“ bei Fritz Maass ſtatt. 
5 Der Vorſtand. 


0 0 
Unterricht im Nadfahren 
= ertheile ich ſchon jetzt im verdeckten Raume ev. Käufern unentgeltlich — 5 
auch Abends — und bitte um geneigte Anmeldungen hierzu. Den Herren 
wird hierdurch Gelegenheit geboten, ſich bis zum Anfang der Saiſon im 
Fahren vollſtändig auszubilden. 5 


C. L. Geletneky, 


— I ͤ ͤů—fð — —-—ꝛ mm 
n N er 5 


Verein ehemaliger Aer. 
u heute Sonntag, den 11. Februar 1894, 


Außerordentliche 

4 General- Verſammlung 
Abends 6 Uhr, Breiteſtr. 11 (Däge). 

T.⸗Ordu.: Vorſtandswahl, Aufnahme neuer Mit⸗ 


empfehlen wir zu unſern 


bekannt ſehr billigen 


legenheit ertheilt. Anfragen können mündlich oder ſchrift⸗ Der Vorſtand. 1 f 2 

I) Se, merde, bei in anden ee . rein maliver 54 Fahrradhandlung, Stettin, Roßmarktſtraße Nr. 18. Preiſen. | 
forderlich iſt. — Wird Schriftliche Auskunft gewünscht, erein E femna ger er. EEE ARE SEN TAT: SEE ö EST TEHSETER R BE 
fo ift ein Betrag von 10  baar oder in Paſtmarke Sonnabend, den 17. d. Mis. Abends | n œdi.. l ENERTE — 
beizufügen. f BE 8 Uhr, Birkenallee 24, im Lokal des 

g ae: ei die 1 8 en die Herrn Freier: E r ren 

gleiche Einrichtung bereits in anderen größeren ; 
Städten ausgeübt hat, wird dieſelbe allen Betheiligten * Feier des Geburtstages f 8 8 9 
angelegentlichſt empfohlen. Sr. Maj. des Kaiſers, W i h | . 

Der Centralverband beſtehend in Feſtrede, Prolog und u Kränzchen. er 8 0 Ur Elnma Nees. 


„Statt! er ; 8 Freunde des Vereins, ſowie ehemalige 54er werden 
der Stettiner Vereins ⸗Armenpflege. hiermit freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. mit Thierack's hygieniſcher Fettſeife Nr. 690 


Behufs Ausbeſſerung des Bewegung i 
ji ) gungsmechanismus 
i. Aer aisdregbrüke am Ceutral⸗Güterbahnhofe wird 
ihr 3 vom Montag, den 12. d. Mts. ab auf unge⸗ 
r 14 Tage für den Schiffsverkehr gefperrt, 


Der Polizei⸗Präſident. 


hon. 


Seitiner Gesellschaftsbund. 


e Sonntag, den 11 | 
7 Uhr ab im Reichsgarten z war er, Abends von 


in Kränzchen. at 
f nkübumen gefaltet een Vorſtand. 


. 


r * 


2 a 


General Verſammlung 


und Fragekaſten⸗ Eröffnung. 
Der Vorſtand. 


M. Hackemeyer: 


Monats ⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
echung über zu haltende Vorträge. 
5 Veſcledene, 5 Der Borland. 


. 


Morgen Montag, den 12. er, im Reſtaurant 


Bezirks-Verein Lastadie. 
| 


glieder. > 
Um das Erſcheinen ſämmtlicher Kameraden bittet 5 


i e, Feinste Eiernudein u. Maccaroni. 


Nr. 690 1 achte e 5 Hör 155 5 1 ee 1 5 e 

Seifen zurückkehren. ierack's hygieniſche Fettſeife Nr. iſt zum Preiſe von nur g. 

br. Stüc zu haben in allen beſſeren Droguen-, Seifen-, Parfümerien. und Boloniak 
waaren⸗Geſchäften. 


Buxtehuder Nudeln 


von F. L. Hastedt, Buxtehude, Prov. Hannover, 


a nach Uebereinkunft. 


Ein Fräulein, 36 Jahre, Weſtpr., evang., aus ans 
ſtändiger Familie, noch in Stellung, welches bürgerlich 
gut kocht, im Hausweſen erfahren, ſucht, geſtützt auf 


Thon. JJ. eye Te men : F : 
Vorſitzender. N. N I f r V h h f 1 gut erh. Geige wird zu kaufen geſucht Offerten 
= J . 1 — * Exp. d. — . 8, 
B E Stettin, den 10. Februar 1894. 0 NET al Wer el erein. gewase en a 0 1 Wer iel uud ait 5 1 u 
ekann Montag, den 12. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, im wer ſich überzeugt hat, daß für dieſen billigen Preis eine wirklich gute, fein par⸗ Eee finden will, verlange per Poſtkarte die 
tmachung. Vereinslokal, Gr. Ritterſtr. 7; . fümirte Seife 1 20 der wird Thyierad 's hygieniſche Fettſeife „Deutſche Vakanzen⸗Poſt in Eßlingen a. N 


gute Zeugniſſe und Empfehlungen, zum 1. März oder 


April als Wirthſchafterin Stellung bei einem chriſt⸗ 
lichen, gutſitnirten Herrn, auch Wittwer mit Kind. 3 
Direkte Offerten erbeten Fräulein K. Heidenreich, 
Berlin O., Stralauerſtr. 39, 2 Tr. l. . 

In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Penſion Stralſunds finden 
milie liebevolle Pflege u. 


Offerten unter 
Blattes., 


Waiſen a. g. Sur 
Erziehung. Penſionspreis 


8 beftmert bie Erpebition ae, 


Ä 


3 
N 


| (a R 965 19 f N 75 5 en reiohhällige Mus 10 N 

r N N an ud ll, ID 10 
* . f N ster; Zussnöung franco, hh 89 

1171 


SE Nenheiten. = Wirklich 


Nach einem völlig neuen Röſt⸗Verfahren (Patent Salomon) 

Deutſehes Neichspatent Nr. 49493 und 57210 
10 alleiniges Anwendungsrecht ich für den 

geſammten Regierungsbezirk Stettin 
905 habe, bin ich allein in der Lage, durch dieſes Verfahren und 
durch meine Miſchungen nach 


Wiener und Carlsbader Art 


geleiſtet werden kann, zu liefern. 


den Unterſuchungen des als Autorität für Kaffee⸗Unterſuchungen bekannten 
Herrn Prof. Dr. A. Stutzer, Vorſteher der rheinpreußiſchen 
Verſuchsſtation in Bonn, folgende: 


„Entfernung der brenzlicden 
Stoffe während des Möſt⸗ 
prozeſſes. 


Der KAaffer hüt ein 
grüßeres Aroma. 


Der Kaffee ſchmeckt erheblich 


. X 


Ur Uk 


Kaffee Zuſätze geben, als Zucker 'ꝛce, den Zucker für Kaffee, 
ſondern erhält das reine natürliche Kaffee⸗Aroma. 

Ein kleiner Verſuch wird jeden einzelnen Käufer ſofort von den vor⸗ 
ſtehenden Vortheilen überzeugen und ſtehen Proben zum Vergleich mit ander⸗ 
weitig gekauftem Kaffee gleicher Preislage ſehr gern zu Dienſten. 


vorm. v. Domarus & e Bork. 


Erſte Stettiner Kaffee⸗Nöſterei 
mit Electromotor⸗ Betrieb 
40 Srauenitgape 10. 
Feruſprecher Nr. 3 
2 3 5 ER und Wc an 


= > Grosse Massower 
er = Gold- und Silber-Lotterie. 
, him 15. u. 16. Febr. 1894 zu Stettin. 


Sämmtliche Gewinne werden mit 900% 
in Baar bezahlt. 


Hauptgewinn Mk. 50,000. 


a 9125 chancenreichen Lotterie empfehlen Looſe per 


. 


Zithern, Guitarren. Trommeln, 
Saiten, Beſtaudtheile. Be 

Katalsg Wr Zuge und Mundharmonika, 
ER 


L. P. Schuster, 5 | 


Martnenticden i. S. 58. 


St. 11 = , 10 (Porto u. Liſte 30 „ extra). 
Y Rob. Th. aa N achfolger, eee za 
® 1 A über. Sei 2 und Blas- In⸗ 3. = 


r. Pi, 


15 „ — 
polledte Theemischungen à M. 2.80 u. 8.50 pr. 


Penſion Berlin. 


< ilſi t C ik feine. u K 
Waare N) 
kalt per Pfd. 50 Pia, ver), franko 


Mädchen in Penſion zu 


äfe: 


2 . deen od. au Os 


Nachnahme. S. Schwarz, ewe, Ber... tre re & = 


das vollendet Beſte, was in geröſteten Kaffees 
Die bedeutenden Vortheile dieſer Meihode ſind nach 


T kräftiger und bei Weitem ge⸗ 
haltualler. | 
A. Das Publikum bezahlt nicht wie bei anderen Röſtereien, welche dem B7 


Heinrich Ludwig Voigt | 


Pfd. 
Forzützl. Qualität, Probepackete 80 Pl. u. 1 Mu, } 
Max Schütze Nachfl., Stettin, Kl. Domstr. 


L 
Eine geb. Wittwe mit vorz. Empfehl wünſcht 1 bis 
ammeratt, Berlin N. 


armuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. 


b 16 volltindine Equipagen, darunter drei vierſpännige, und zuſanmen 200 Reit⸗ und 8 erde 
Es werden 400,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Bauquier 


Linderung 5 bei Reizuſtänden der Athmungsorgane, bei Alan, Keuchhuften etc. Preis pro Flache 75 Pfennig und 150 Mark I 
— ——— 6 ͤ ¶—GwÜ— — ͤ ͤ— —ůöñꝛ —  _ — — —— 5 
Malz-Extract mit Eisen 


gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blut⸗ 
* 9 Preis pro Flaſche 1 und 2 Mark. 


Fernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Gbauſſee⸗Straße 10 


| | a i e en ung. 
Meunzehnter großer 


mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 4. bis S8. Mai 189. 


Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 


Malz- Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogen. eugliſche Krankheit) gegeben 5 
| und unterſtützt weſentlich die Kuochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. & 


in er ämmetli nat eker 


Pferdemar kt in Stettin 


verbunden 


Hauptgewinne: 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Aumeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kaufmann Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, 
ſpäteſtens bis 25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 
a Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


übergeben. 


V. Albedyll, Excellenz, Generallieutenant z. D. 

Haase, Stadtrath, Stettin. 

M. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. 

Keibel-Luckow, Rittergutsbeſitzer und e Oeconomierath. 

. v. ee . . 
ra v 


G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. 


v. were Blankenges, ler a. 2 


Termine vom 12. bis 17. Februar. 


In Subhaſtationsſachen. 

13. Februar. A.⸗G. Ueckermunde. Das den Ge⸗ 

ſchwiſtern Albrecht zu Gumnitz gehörige, im Kreiſe 
e e belegene Grundſtück. 

14. Februar. A.⸗G. Stargard. Das dem Büdner 

Bau Koth gehörige, zu Barenbruch belegene Grund: 


15. Februar. A.⸗G. Stettin. Das dem Fräulein 
Aug. Arndt zu Stargard gehörige, hierſelbſt Löwe⸗ 
ſtraße 4 belegene Grundſtück. 

16. Februar. AG. Treptow a. R. Das dem 
Schneidermeiſter Carl Lange gehörige, in Treptow g. R. 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

12. Februar. A.⸗G. Stetten. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Erich Moldenhawer, hierſelbſt 

13. Februar. A.⸗G. Cammin. 
Tapezier au Weißwagrenhändler L. Bohlmann, 
ſelbſt. — A.⸗G. Swindemünde. Prüf.⸗Term.: 
laß des l Franz Dellinger, daſelbſt, 

14, Februar. A.⸗G. Stettin. 


Erſter Termin: 
da⸗ 
Nach⸗ 


Max Louis Richter, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Prüf.⸗Termin: Kaufman. u Arthur Roſe, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Brauereibeſitzer Fr. 
Paetow, daſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Schluß⸗Termin: 
Bauerhoföbeliger W. Thormann'ſche Eheleute zu 
Schmuggerow. — A.⸗G. Colberg. Prüf. = Termin: 
Schlächtermeiſter F. Schelle, daſelbſt. — A.⸗G. Labes. 
Prüf.⸗Term.: Hotel beſitzer Paul Völker zu Wangerin. 
17. Februar. A.⸗G. Colberg. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann ol. Heinrichsdorff zu Gr⸗Juſtin. — A.⸗G 
Greifswald. Erſter Termin: „Berliner Bazar, Emm 
Hürthe“ au Greifswald und Bärth. 


Unſer uns am 25. v. Mts. geborenes Söhnchen 
Otto wurde uns heute Morgen durch den Tod 
entriſſen. 

Dies zeigen ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an 

Stettin, den 10. Februgr 1894, 


Robert Wilke 


und Frau Ada, geborene Ma asg. 


; e a 
. Dr, Huth's Knaben-Institut, 3875 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 

Söglinge, beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Auguſta⸗ u. 
Real⸗Gymnaſium ſowie die lateinloſe gieal⸗ 
ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Anſtalt.) 


und beim Publikum in aun f Rufe ſtehende 
konzeſſionirte Vorbereitungsanſt. f 


Poſtgehilfen⸗ u. f. d. 
Einj.⸗Freiw.⸗Examen 


verlege ich Ende März nach Roſt o ck. 

Neuer Kurſus 5. April. Gute Peuſion. Proſpekte frei. 

8 Priewe, Direktor, 
Berlin, Roſenthalerſtraße Nr. 31 


8 Nächste Ziehung 


20. Februar 1891. 


Laut Reichsgeſetz von 8. Juni 1871 im 5 
10 deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen F 
erlaubte 5 


Stadt Barletta-Loose 


Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen, 

1 Million, 500 000, 400 000, 200.000, 
100 000, 50 000, 30 000, 25 600, 20 000, 
10 000, 5000, 2000, 1000 Fr. u. ſ. w. 


Jedes Loos muf in den bevor⸗ 
A fichenden Ziehungen gezogen 
5 werden. 


Die Monats⸗Einlage beträgt auf 


ein ganzes Loos A Mark 
mit ſofortigem Gewinn ⸗Anrecht. 55 
welche ich x 


Naäheres beſagen die Proſpekte, 

gratis und franko verſchicke. 
Staatslooſe⸗Handlung Pe Andreas, 
or: . Rhein. 


need Echötungin 
jährlich 24 reich iüu⸗ 


e 


erſcheint 
N nebſt 12 großen on 
(Mmodenspanoramen mit gegen 
100 Figuren und 14 14 Beilagen mit mit 
etwa 280 Schnittmuhteen. — 
vierteljährlich 1 m. 25 Pf. = 75 ir, 
u beziehen durch alle Buchhandlungen und 
e kuftelten (Polt:Zeitungs: Katalog: Ar. 
252 Probe Nummern in den Buchhandlungen 
9285 wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W, 38. — Wien |, Operng. 5. 
Gegründet 1865. 


Ein tüchtiger II. Inſpektor, 


ein tüchtiger Hechnungsfühter 


werden zum 1. April cr. geſuch 


enz, Hinterpommern. 
Bure Berufs plaeirt 


amt zu 


3er Stellenſuchende 
ſchnell Reuter's 
Oſtra⸗Allee. 


20. 


us AR oe Stellen-Auswahl, 


Prüf.⸗Termin: Nach 
laß des am 15: September verſtorbenen Saufman] : 


Meine vor 6 Jahren gegründete, bei den Behörden 


EB in Leinen, eee und Drillich von 50 3 


Sack fel u. Strohſäcke, 


ut ui als ſolcher ſchon mindeſtens 1 Jahr konditiouirl Heringsimport- u. (ommissions- 


Meldungen beim Gräfich dlemming ſchen Nent- it guter Schulbildung geſucht. 


f Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


wolene Pferdedecken 


5 . mit und ohne Futter in verſchiedenen Qualitäten f 


1 1307140 em groß mit Leinen und Wollfutter WE 
7 und 7,50 %, 


5 gebrauchte Mehl⸗ und Kleie⸗ 


der Bindfaden und Sacband. mE 


B. 3 in die Expedition dieſes Blattes. 


urean in Dresden, Ein 5 


W. Per, Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, ber „ viel 5 zur Ernte ſtellen kann, se 
e ung. url H . 
Courler, Borlin- "Westend, CH SE 


R. Abel, Commerzienrath, Stettin. Graf Borcke-Stargordt. 

Haken, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeger-Wrangelsburg, En, 
v. Manteuffel, „ wee . sten, & Stettin. 


Waechter, Ene Stettin. 
v. Woyrsch, Major und Adjutant. 


Obige Loose offeriren Rob. Th. Schrö der Nachfolger, Bank Bankgeschäft, Stettin. 


North British and Mercantile, 
Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ren dem Jahre 1863. 


Grundkapital M. 55,000,000. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve 7 LG) 000, „000. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 1,678,228. = 


Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 
Ru d. Hrüg er, 
Bollwerk 8. 


„ anus“, 


Lebens⸗ und Bons Berfiheruge feet 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Gedſchu äftsreſultate ult. 1892. 
Verſicherungs⸗Summe M. 89,461,515. 
Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital 5 26, 671, 596. 42 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der ’ 
Geſellſchaft 5 40, 895,790. 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1888 mit N auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen ne der Geſell⸗ 


haft, ſowie bei der 
General⸗ Agentur 
Rund. HKriiger, Bollwerk 8. 


Herrſchaftlicher Diener, 


Al verheirathet, treu und zuverläſſig, ſucht, geſtützt 92 
gute Empfehlungen, zum 1. April oder ſpäter dauernde 
Stellung. Auskunft ertheilt 
Graf Oeynhausen, 
Königl. Kammerherr. 
Dötzingen bei Hitzacker. 
Damen⸗ und Kinderkleider 


werden modern und gutſitzend angefertigt 
a Wilhelmſtr. 8, pri, rechts. 


Centralhallen. 
Letzte Woche 
Miss Medi Dallgo, Seryentin-Tänzern mit 
Ber prachtvollen Lichteffeeten. Sk 


Die 3 fliegenden Männer 


Max Frei, Fritzel Gustel, Sign. Catzi. 
Ser Großer Erfolg a 
Astor & Volta, 
Ringkampf⸗ Parodiſten & In Abs Cn mom. 

glatt und geſtreift, Fr Erank-Moselly-Wrio,. mit 
Billets von 12— 2 Uhr im Bureau. 
4½ Uhr: Groſes Frei⸗Coneert im Tunnel. 


Stadt-Theater. 


Sonntag: 3½ Uhr: (Kleine Preiſe.) 


Die Groß ſtadtluft. 
zuse: Der Herr Senalor. 
Vorher: 10 F Ba ano. 


Montag: 
2. Gaſtſpiel des Herrn Paul Malisela, 
königl. preuß. Hofopernſänger. 


Die Hugenotten. 


Adolph Goldschmidt, 


Stettin, 
Neue Königsstr. I 
offerirt zu Fabrikpreiſen: 


und Größen, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


beſte Art „Qualität 
130 * 140 cm à 8,50 4 5 


2⸗CEtr. u. 3 Schffl.⸗ Sücke 


an bis 2 % pr. Stück, 


ſäcke ꝛc., 


Mechanische 
ewehrfabrin 
8 u h 9515 . 


aus Werdergewehren umgeänderte 
MHinterlader- 


Pürſchbüchſen, Cal. 11 mm, à % 9, 10, 12, 
Scheiben büchſeu, Cal. 11 mm, à % 14, 


7 20, . Kalisch 
eee 10 0 2 1 25 an a Raoul 90 slisch a. G. 
11, 12,50, ſolid, ſicher und vor: 
züglich im Schuß. Der Herr Senator. 
Ferner Drillinge, Doppelflinten, Büchs- Hierauf: IIA div il. 


flinten, Doppelbüchsen, Pürsch- u. Scheiben- 
büchsen, Teschins, Revolver etc, mit Zubehör: 
theilen und Munition, Bewährte und moderne 
Syiteme, Präzisionsarbeit, sicherer Schuss 
unter Garantie, 


Bellevue-Theater, 
Sonntag: Nachmittag 3 ½ Uhr: 
(Parquet 50 9 


Der Jongleur. 
Originalpoſſe mit Geſang von Emil Pohl. 
Uhr: Frei⸗Konzert im Saal 


Abends 7 Uhr: 10 ungültig, 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Die kluge Käthe. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Hans Olden. 
(Repertoirſtück des Hofburgtheaters in Wien.) 
Montag: Kleine Breite. (Parquet 50 .) 


Für ein hieſiges 


Geschäft 


wird zu Oſtern d. J. ein ger Lehrling a 
Selbſtgeſchriebene Anerbietungen unter Chiffre Se 


Schauspiel in 4 ann, Nach E. „Marlitts Rama 


Volksthümliche Vorſtellung zu 5 en Preiſen. 


"+ Ds Geheimniß der ein unge | 


